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Versteigerungsort · Auction Venue

Die Versteigerung findet im Rahmen der IBRA 2023 im Saal Ruhr des Kongresszentrums auf der 
Messe statt. Heinrich Köhler ist offizieller Auktionator, Sponsor und philatelitischer Partner der 
IBRA 2023. 
The auction will take place during IBRA 2023 in the Hall Ruhr of the Congress Center at the stamp 
show. Heinrich Köhler is the official auctioneer, sponsor and philatelic partner of IBRA 2023.

Versteigerer  ·  Auctioneers:  Dieter Michelson  ·  Michael Hilbertz  ·  Tobias Huylmans

Messegelände Essen, Messehaus Ost, Hallen 7 und 8
Messeplatz 1, 45131 Essen Deutschland

Besichtigung Wiesbaden · Viewing Wiesbaden

Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden vom 15. bis 23. Mai (ausgeschlossen 
Feiertage und Wochenenden) nach vorheriger Vereinbarung und An meldung möglich.
Viewing in our office in Wiesbaden from May 15 to 23 (excluding holidays and weekends) upon prior 
appointment possible.

Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG
Hasengartenstr. 25, 65189 Wiesbaden

Besichtigung IBRA 2023 in Essen · Viewing IBRA 2023 at Essen

Alle Lose der IBRA-Sonderauktion können während der Messe auf unserem 
Stand Nr. 27 besichtigt werden. 
All lots of the IBRA special auction can be viewed during the show at our stand 
no. 27. 

Messegelände Essen, Messehaus Ost, Hallen 7 und 8
Messeplatz 1, 45131 Essen Deutschland

Besichtigungszeiten · Viewing Hours

25. + 26. Mai 2023
25 + 26 May 2023

Donnerstag und Freitag
Thursday and Friday

10.00 – 18.00 Uhr
10 a.m. to 6 p.m.
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Bieten · Bidding

Persönliche Beteiligung an den Heinrich Köhler Auktionen von jedem Ort der Welt.
Personal participation at Heinrich Köhler auctions from every place in the world.

Vor Ort 

Upfront

Persönlich im Auktionssaal

Personal attendance in the auction room

Schriftlich

Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite

Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Online Live Bieten

Online Live Bidding

Mehr Informationen auf der gegenüberliegenden Seite

More information on the opposite page

Autogebote

Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf
www.heinrich-koehler.de

Free of charge bidding agent – For information go to
www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Platforms

www.philasearch.com (auch mit Online Live Bieten)
www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon

Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den 
entsprechenden Losen

Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are 
auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein
The following Germany-based agents will be attending personally

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556, info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de
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Bietstufen · Bidding increments

Online Live Bieten – Zwei Systeme
Online Live Bidding – two systems

Heinrich Köhler bietet Ihnen die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so als wären Sie 
persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles, was Sie benötigen, ist ein PC oder ein Laptop mit  
Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an irgendeinem Ort auf der Welt.
You can bid live online by internet as if you were personally attending the sale in our auction room. All 
you need is a PC or laptop with internet connection at your home, your office, or any other place in the 
world...

Es besteht die Möglichkeit, über www.philasearch.com  
live im Internet mitzubieten. 
You also have the option to bid trough www.philasearch.com

Gebote in EURO
Bids in Euro

Steigerungsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von · from bis · to

10,– € – 200,– € 10,– €

200,– € – 600,– € 20,– €

600,– € – 1.500,– € 50,– €

1.500,– € – 3.000,– € 100,– €

3.000,– € – 6.000,– € 200,– €

6.000,– € – 15.000,– € 500,– €

Gebote in EURO
Bids in Euro

Steigerungsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von · from bis · to

15.000,– € – 30.000,– € 1.000,– €

30.000,– € – 60.000,– € 2.000,– €

60.000,– € – 150.000,– € 5.000,– €

150.000,– € – 600.000,– € 10.000,– €

600.000,– € und mehr ·  
and higher

20.000,– €

1. Verbinden · Connect 
www.heinrich-koehler.de

2. Anmelden · Register 
(Einmalig auf unserer Webseite · Once on our Website)

3. Anfrage Kreditlimit · Ask for credit limit 
(Für jede Auktion erneut anfragen · Request limit for each auction)

4. Bieten Sie live mit · Bid live online

4 einfache Schritte 
Just 4 easy steps

1

2

Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie bei Ihren schriftlichen Geboten auf die 
Einhaltung der Bietstufen. Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your written bids. Bids not 
confirming to the increments will be reduced to the next lower step.
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Deutschland ab 1872

Erivan Haub als Briefmarkensammler – jeder verbindet damit die Sammelgebiete Altdeutsche 
Staaten, Vereinigte und Konföderierte Staaten von Amerika, die Alpenrepubliken Österreich und 
Schweiz und Zeppelin-Post. Von einigen dieser Gebiete hat Erivan Haub die bedeutendsten 
Sammlungen zusammengetragen, die es jemals gab. 

Die Sammlungen der Altdeutschen Staaten enden bei den Marken und Belegen des 
Norddeutschen Bundes als dem ersten deutschen Bundesstaat. Erivan Haubs Hauptinteresse hat 
immer diesen Gebieten gegolten. Während seiner gesamten Laufb ahn als Briefmarkensammler 
ging er bei seinen Käufen jedoch darüber hinaus. Insbesondere bei den Gebieten seines 
Geburtslandes Deutschland war er auch an anderen Gebieten sehr interessiert und kauff reudig.

Deshalb fi ndet man in seinen Sammlungen auch hochwertige Stücke fast aller Perioden der 
deutschen Philatelie. Dabei gibt es Raritäten unter anderem aus den Bereichen Brustschilde, 
Deutsche Kolonien, Infl ation, Besetzungsausgaben des 2. Weltkrieges und Belegstücke der neu 
formierten Staaten nach den Kriegswirren 1945.

Diese Seltenheiten und Besonderheiten aus den Sammlungen Erivan Haubs dürfen wir in dem 
nachfolgenden Sonderkatalog anbieten. Die Versteigerung fi ndet während der Weltausstellung für 
Philatelie IBRA 2023 in Essen statt und stellt eine der Attraktionen dieses Großereignisses dar.

Wir sind davon überzeugt, dass auch diese Versteigerung – so wie die bisherigen Auktionen der 
Hauptsammlungen Erivan Haubs in Wiesbaden, Zürich und New York – Aufmerksamkeit 
innerhalb der philatelistischen Landschaft  und darüber hinaus fi nden wird.

Sicherlich fi nden Sie in dem vorliegenden Angebot das eine oder andere Stück, das auch Ihre 
Sammlung bereichert.

Dieter Michelson
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG
Geschäft sführer · Managing Director

Tobias Huylmans
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG
Geschäft sführer · Managing Director

Michael Hilbertz
Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG
Chefphilatelist · Senior Philatelist
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Das berühmte Damgarten-Provisorium

Los Nr. 27

Ein phänomenaler Beleg 
der Hochinfl ation!

Los Nr. 45

Große Kolonial-Rarität 
von Kiautschou.

Los Nr. 115
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Passioniertes Sammeln · Passionate Collecting

»Sammler sind glückliche 
Menschen«

Johann Wolfgang von Goethe 

Erivan Haub war Sammler. Er trug eine  
außergewöhnliche postgeschichtliche Sammlung 
zusammen, an deren Erschaffung er große Freude 
empfand. Im Jahr 2019 haben wir philatelistische 
Feuerwerke bei den ersten Auktionen der Sammlung 
ERIVAN erleben dürfen. 

Große Persönlichkeit mit philatelistischer Passion 
Wer sich der Persönlichkeit Erivan Haubs nähert, 
empfindet großen Respekt vor seiner Lebensleistung. 
Er war ein Mann hoher Bildung und Kultur, 
entschlossen und erfolgreich bei seinen  
unternehmerischen Entscheidungen, dabei ausge-
richtet an klaren Wertvorstellungen. Von Jugend an 
bis ins hohe Alter widmete er sich seiner philatelisti-
schen Passion und trug im Laufe seines Lebens eine 
Sammlung bedeutender Briefmarken und seltener 
Briefe zusammen. 

Die Bewahrung kultureller Werte
Erivan Haubs philatelistische Beschäftigung mit 
Innovationen, der Geschichte der Kommunikation 
und vor allem der Zeitgeschichte entsprach seinem 
wachen Forschergeist. Mit seinen Briefmarken und 
insbesondere seinen Briefen vollzog er Ereignisse und 
Entwicklungen in Form offizieller Dokumente nach 
und führte sie zusammen. Seine Briefmarken 
„erzählen“ Geschichte. Damit diente sein Sammeln 
über die Freude an der intellektuellen Erkenntnis 
hinaus auch einem höheren Zweck: der Bewahrung 
kultureller Werte. 

“Collectors are happy people”

Johann Wolfgang von Goethe 

Erivan Haub was a “collector’s collector” who, over a 
lifetime, formed exceptional collections of stamps and 
postal history, which brought him so much joy. The time 
has come for his fellow collectors, and the world, to 
behold the treasures of  
“The ERIVAN Collection.”

Great Personality with a Philatelic Passion 
Erivan Haub caught the passion for philately early in his 
life and followed that passion to the end and in the 
process formed a collection the likes of which the 
collecting world has not seen for decades. The collection 
was an integral part of his life, along with his family and 
his life’s work, driven by an entrepreneurial spirit and 
guided by honesty and integrity. To have known Erivan 
Haub was to see these qualities at the forefront of his 
life, and it drew the respect and admiration of all 
around him.

Preserving Cultural Values
Erivan Haub’s collecting style utilized his “thrill of the 
hunt” investigative spirit of seeking out the historical 
significance of the various stamps, covers, and 
documents he collected; to bring together the different 
pieces to help him see the how and why of historical 
events through postal history. Not only did this process 
enhance the joy of collecting, but it also helped to 
preserve cultural identity and clarify history.
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Erivan Haub© Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG
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Begegnungen und Freundschaften mit Sammlern 
Finanziell unabhängig konnte er sehr seltene, zum Teil 
einzigartige, Stücke erwerben. Das brachte ihm auch 
in der Fachwelt ungeteilte Anerkennung für seine 
Sammlungen ein. Gerade in den späteren Jahren 
bereicherten die persönlichen Begegnungen mit 
Sammlern und philatelistischen Experten das Leben 
von Erivan Haub. Mit einigen Persönlichkeiten 
verband ihn eine lebenslange Freundschaft.

Encounters and Friendships with Collectors 
One of the great joys of collecting is in the stimulating 
interaction one gets in gatherings with fellow collectors 
and with the professional dealers and auctioneers 
offering not only a kindred spirit but also providing 
assistance and guidance in obtaining many of the rare 
items for the collection. Erivan Haub’s financial 
independence allowed him to acquire some of the 
scarcest, including the unique, stamps and covers.  
As a result he achieved recognition in the philatelic 
community as one of its premier collectors.

In einer Wunderkammer stellte man ab dem 16. Jahrhundert seine 
Sammlungsobjekte zur Schau. Sie gelten als Vorläufer der heutigen Museen.

Cabinets of curiosities, precursors to modern museums,  
were used to display collections of important objects.

Willem van Haecht: The 
Gallery of Cornelis van der 
Geest, 1628.

© Wikipedia
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Erivan und Helga Haub bei einer 
Versteigerung in Berlin, 1996.

Erivan and Helga Haub at an  
auction in Berlin in 1996.

Ausgewählte Raritäten selbst besitzen
Mit den inzwischen legendären Auktionen erfährt das 
philatelistische Wirken Erivan Haubs nun eine 
Fortsetzung im Sinne des Erschaffers und seiner 
Familie. Interessenten, die das Sammeln für sich 
entdecken möchten, bieten sich nun zahlreiche 
Gelegenheiten, ein eigenes Sammlungswerk zu 
beginnen und kulturelle Schätze für folgende Genera-
tionen zu bewahren. Sammlern ver schiedener Gebiete 
der Philatelie können ausgewählte Raritäten erwerben, 
um die eigene Kollektion mit höchsten Qualitäts-
ansprüchen zu erweitern.

Faszination und Leidenschaft sowie tiefe persönliche 
Befriedigung sind mit dem Sammeln ebenso 
verbunden wie das Erlangen wertvoller Erkenntnisse 
 zeitgeschichtlicher Zusammenhänge und ein Beitrag 
zum Erhalt der Kultur der Kommunikation unserer 
Gesellschaft. Wer sammelt ist Teil einer weltweiten 
Gemeinschaft, der sich auch Erivan Haub zeitlebens 
zugehörig fühlte. Im Sammeln liegt die Kraft, Glück 
zu empfinden.

You Too Can Become Proud Owner of Selected Rarities
Already with the first set of auctions, the philatelic world 
will see great rarities of the Erivan Haub collection. 
Succeeding sales with display the full breadth of his 
collecting activities, some of which will surprise and 
most of which will delight the stamp collecting world. 
There will be ample opportunity for collectors to add 
signi ficant items to existing collections, lots that will 
inspire others to begin new collections and examples of 
stamps and covers that beg to be purchased solely for 
their historical and cultural significance.

Collecting, whether it be stamps, ancient coins, classic 
cars or vintage wines is a profoundly personal pursuit, 
inspired by passion and, by engaging in that pursuit, it 
delivers a sense of fulfillment and satisfaction. In the 
case of Erivan Haub’s collection, we can see that his 
quest to delve into the historical and cultural aspects of 
the objects of his pursuit delivered on the promise of 
personal satisfaction but also contributed to the store of 
knowledge of society’s means of written communication 
in the 19th and 20th centuries. Mr. Haub and the 
millions of stamp collectors all over the world formed a 
community, all linked by the joy of collecting, one that 
brings with it, to paraphrase Goethe, happiness.
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BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN



16 S A M M L U N G           E R I VA N

BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN

1 0/ 
1/ 
4

1876, Wappenausgabe 5 Pfennig dunkelblaugrün und 1878, 5 Pfennig lila, je im Viererblock, ungebraucht 
mit Originalgummi, ein Wert Mi. 38 b postfrisch. Jeweils Fotoattest Dr. Helbig BPP (1997) 
(Michel-Nr. 38b, 45a)   500,–

2 6 2 Mark orange als portogerechte vorderseitig geklebte Einzelfrankatur auf blauer Paketkarte von 
"NÜRNBERG III 23 8 87" nach Wien mit Eingangsstempel, sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. 
Sign. Dr. Helbig BPP und Fotoattest Sem BPP (2023) (Michel-Nr. 44a)   200,–
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BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN

3 6 1881, 25 Pfennig ockerbraun und 1888, 5 Pfennig braunpurpur mit kleinen Zähnungslöchern, als 
Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 10 Pfennig, als eingeschriebener Brief der 2.Gewichtsstufe von 
"LINDAU 16 AUG. 88" über Jassy nach Odessa mit Transit- und Ankunftsstempeln. Eine schöne und 
seltene Frankaturkombination. Signiert Dr. Helbig BPP und Fotoattest Sem BPP (2023) 
(Michel-Nr. 51, 55A+ U7X)   200,–

4 6 1 Mark auf leicht rötlichem Papier, mit 2 Stück 3 Pfennig braun und 5 Pfennig grün, auf R-Brief der 5. 
Gewichtsstufe von "MARXGRÜN 30.MAR.98" über Frankreich an die kaiserlich Deutsche Postagentur 
in Tientsin, China, mit Transit- und Ankunftsstempeln. Der Brief ist um 1 Pfennig überfrankiert, die 
Frankatur mit kleinen, meist unauffälligen Fehlerchen, die 1 Mark kleiner Randspalt und leicht getönt. 
Ein seltener Brief nach Ostasien. Fotoattest Sem BPP (2023) (Michel-Nr. 53xa, 60x, 61x)   200,–



18 S A M M L U N G           E R I VA N

5 6 1 Mark auf leicht rötlichem Papier, waagerechter 3er-Streifen mit 50 Pfennig lilabraun und senkrechtem 
Paar 5 Pfennig grün, auf R-Brief der 8. Gewichtsstufe (handschriftlich "110 gr./8") über Italien nach 
Melbourne, Victoria, Australien, mit Transit- und Ankunftsstempeln. Der Brief ist um 20 Pfennig 
überfrankiert, möglicherweise für einen nicht notierten Rückschein. Der rechte Wert des Streifens 
fehlerhaft, sonst nur geringe Beanstandungen. Eine seltene Übersee-Frankatur. Fotoattest Sem BPP 
(2023) (Michel-Nr. 53xa, 63x, 61x)   300,–

6 6 1911, Luitpold 1 Mark in Type II und 30 Pfennig in Type I, mit jeweils sauber aufgesetztem Sonderstempel 
"BAYER GEWERBESCHAU MÜNCHEN 1912 29/8" auf Paketkarte mit Sonder-Paketzettel 
"Gewerbeschau 1912 München" nach Zuffenhausen mit Ankunftsstempel. Schöne und einwandfreie 
Erhaltung. Ein sehr seltenes Stück; bei Attesterstellung von Herrn Dr. Helbig BPP im Jahre 2000 war kein 
weiteres registriert. (Michel-Nr. 86II, 81I)   200,–

BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN
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7 6 1914, Ludwig Friedensdruck ungezähnt: 2 Mark im senkrechten Unterrandpaar und 5 Mark, je auf leicht 
unter- bzw. überfrankiertem Wertbrief von Augsburg 1919 nach Wildbad mit Ankunftsstempeln. Jeweils 
Fotoattest Helbig BPP (2001) (Michel-Nr. 105IU, 107IU)   300,–

8 5 Portomarken: 1876, 3 Pfennig grüngrau, 10 Stück, teils in senkrechten Paaren, mit seltenem Langstempel 
"RAIN.I" auf Briefstück. Ein Wert mit verkürztem Zahn und der rechte untere mit unauffälliger Bugspur, 
sonst einwandfrei. Fotobefund Sem BPP (2022) (Michel-Nr. P4)   150,–

BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN
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BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN

9 6 1876/85, 5 Pfennig grüngrau, in Mischfrankatur mit 1888/95, 10 Pfennig grünlichgrau, senkrechter 10er-
Block, senkrechter 5er-Streifen, 3er-Streifen und Einzelmarke, vorder- bzw. rückseitig auf Wert-
Paketkarte von "EGGENFELDEN 23 FEB. 89" für ein Paket mit Sparkassenbüchern nach Kronwitten. 
Leichte Beförderungsspuren, sonst in guter Bedarfserhaltung. Eine sehr seltene Paketkarte mit 
ungewöhnlich hoher Frankatur. Fotoattest Sem BPP (2023) (Michel-Nr. P8+ 12Bx)   500,–
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BAYERN
PFENNIG-AUSGABEN

10 6 Ganzsache: 1892, Doppelkarte 10 + 10 Pfennig, gebraucht von "MÜNCHEN 3 JAN. 98" an einen 
Angehörigen des japanischen Konsulates in Tientsin, China, mit vorderseitigem Ankunftsstempel des 
japanischen Postamtes und zusammenhängend zurückgesandt von "TIENTSIN 30 JUL 98" an den 
Absender, jetzt in Bühl in Baden mit Ankunftsstempel. Auf dem Antwortteil vorderseitig blanko 
entwertet die 4 Werte der Ausgabe 1896 von Korea, um deren Besorgung der Absender im Text bittet. Ein 
ungewöhnliches Stück. (Michel-Nr. P24II)   200,–

11 6/ 
3

Sammlung: 1888/1920, 10 Briefe und Karten sowie gestempelte Mi.-Nr. 90 II (signiert Helbig BPP), dabei 
Briefe nach Penang und St. Vincent, Eilboten-Karte und -Einschreibbrief, Tauchbootbrief, etc., teils 
etwas fehlerhaft.    300,–

ex 11
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DEUTSCHES REICH
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DEUTSCHES REICH
BRUSTSCHILDE

12 6 Kleiner Schild :1872, ¼ Groschen grauviolett im waagerechten Paar, schöne Tiefe frische Farbe, sehr gut 
geprägt und normal gezähnt, mit klar aufgesetztem Rahmenstempel "PUTLITZ 7 4" auf Ortsbriefhülle. 
Ein sehr schönes Stück. Signiert Fa.H.Köhler und Starauschek, Fotoattest Krug BPP (2023) 
(Michel-Nr. 1)   150,–

13 6/ 
4

¼ Groschen grauviolett im Viererblock, farbfrisch, gut gezähnt und zentriert, sehr schön geprägt, mit 
klarem Waffelgrund, mit zweimal sauber aufgesetztem Hufeisenstempel "MÜHLHEIM A.D. RUHR 2 
AUG. 72" auf Briefhülle nach Altenessen mit Ankunftsstempel. Die senkrechte Zähnung beim Aufkleben 
etwas gestaucht und teils angetrennt, sonst einwandfrei. Fotoattest Brugger BPP (2006) (Michel-Nr. 1) 
  200,–
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 DEUTSCHES REICH 
 BRUSTSCHILDE 

 14  6  ½ Groschen ziegelrot in wertstufengleicher Mischfrankatur mit Norddeutscher Postbezirk 1869, 
½ Groschen, beide Marken farbfrisch, gut zentriert und gezähnt, mit jeweils zentrisch sauber aufgesetztem 
Einkreisstempel "BRESLAU 26 4 72" als portogerechte Frankatur auf Korrespondenzkarte des 
Norddeutschen Postgebietes nach Dresden mit vorderseitigem Ausgabestempel. Obwohl die Marke des 
Norddeutschen Postbezirkes bereits seit dem 1. Januar 1872 nicht mehr gültig war, wurde sie hier 
unbeanstandet verwendet. Die Karte war senkrecht gefaltet und ist dort fachmännisch gestützt. Insgesamt 
frische und einwandfreie Erhaltung. Eine ganz außergewöhnliche Mischfrankatur; in dieser Form 
Unikat. Signiert Flemming und Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 3+ NDP15)
Provenienz: Rolf Rohlfs (31. Erhardt-Auktion, 1993)

 4. Heinrich Köhler-Raritäten-Auktion (2000)  5.000 ,–

Ansicht von Breslau
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 DEUTSCHES REICH 
 BRUSTSCHILDE 

 15  8  1 Groschen karmin, farbfrisch, gut geprägt und gezähnt, mit sauber auf- und nebengesetztem Ersttags-
Hufeisenstempel "MÜLHEIM A.D. Ruhr 1 JAN. 72" nach Boppard mit rückseitigem Ausgabestempel. 
Ein attraktiver und seltener Ersttagsbrief. Fotoattest Krug BPP (2023)   (Michel-Nr. 4)   500 ,–

Blick auf Mühlheim an der Ruhr
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DEUTSCHES REICH
BRUSTSCHILDE

16 6 7 Kreuzer grauultramarin in Mischfrankatur mit Großer Schild 9 Kreuzer rötlichbraun, beide farbfrisch, 
gut geprägt und üblich gezähnt, mit sauber aufgesetztem Einkreisstempel "BINGEN 6 7 73" auf Charge-
Briefhülle nach Bordeaux. Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 10+ 27a)   300,–

17 6 18 Kreuzer ockerbraun in Mischfrankatur mit NDP 1869, 30 Groschen grauultramarin, auf gelber Post-
Packetadresse für ein ½ kg schweres Paket mit 2 Portraits von "RODACH / I. SACHS. COB. GOTHA / 
5/9 74" via Bremen nach Philadelphia.  Die 30 Groschen-Marke hat rechts eine kleine ausgerissene Stelle, 
die 18 Kreuzer-Marke mit schöner rauer Zähnung und ausgefallenem Zähnungsloch rechts in der 7. 
Position, oben rechts etwas eckrund. Das Porto setzt sich nach dem ab 1.1.1874 geltenden Tarif aus 18 
Kreuzer für den Transport bis Bremen und aus 105 Kreuzer (30 Groschen) Weiterfranko ab Bremen 
zusammen und ist mit Rötel auf der Paketkarte ausgewiesen. Eine sehr seltene Kombination Fotoattest 
Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 11+ NDP26)   1.000,–
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DEUTSCHES REICH
BRUSTSCHILDE

18 5 Innendienstmarken: 10 Groschen gelblich grau im senkrechten 3er-Streifen, farbfrisch und gut gezähnt, 
mit alleiniger Entwertung durch jeweils sauber aufgesetzten Einkreisstempel "BERLIN POST-
EXP.17  30/12 73" auf Briefstück mit Teilen der Zufrankatur. Eine sehr seltene und attraktive Einheit. 
Signiert Kruschel und Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 12)   1.000,–

19 6 10 Groschen gelblichgrau, vier Exemplare, mit 3 Werten Großer Schild 7 Kreuzer grauultramarin und 2 
Stück 9 Kreuzer rotbraun, alle farbfrisch, die 10 Gr.-Marken teils mit leichten Randmängeln und 
Tönungen, sonst alle einwandfrei, mit Baden-Einkreisstempel "BUCHEN 1 OCT", bzw. handschriftlicher 
Entwertung, auf Paketbegleitbrief (Quartformat) für ein Paket via Bremen nach Baltimore. Ein attraktives 
Stück mit seltener Frankatur aus dem 'Würtenberger-Fund'. Fotoattest Krug BPP (2023) 
(Michel-Nr. 12, 26, 27b)   500,–
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 DEUTSCHES REICH 
 BRUSTSCHILDE 

 20  6  30 Groschen grauultramarin, 10er-Block, zwei 3er-Streifen und Paar sowie 10 Groschen gelblichgrau, 
alle mit vorschrift sgemäßer handschrift licher Federzugentwertung, zusammen mit zwei Stück Kleiner 
Schild 2 Groschen grauultramarin und 5 Groschen ockerbraun, mit Sachsen- Rahmenstempel 
"DRESDEN 16/11 72", vorder- und rückseitig auf Paketbegleitbrief für ein 21 Pfund 350 Gramm schweres 
Paket via Bremen nach Swan City, Nebraska. Lediglich die 5 Groschen-Marke hat unten Zahnfehler, alle 
anderen Marken in einwandfreier Erhaltung, teils mit Alterstönungen. Bei der Portoberechnung wurde 
der deutsche Portoanteil mit nur 22 statt mit 33 Groschen berechnet, entsprechend den Taxvermerken 
korrigiert und nachträglich per Francodefekt beim Absender eingezogen. Eine spektakuläre 559 
Groschen-Frankatur und eine der höchsten Markenfrankaturen zur Brustschildzeit mit einer sehr 
seltenen Blockeinheit. Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 13, 12, 5, 6) 
Provenienz: 'Der Würtenberger-Fund' (341. Heinrich Köhler-Auktion, 2010)  3.000 ,–
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21 6 Großer Schild: ¼ Groschen grauviolett, 2 Einzelwerte in unterschiedlichen Nuancen (eins unten in der 
Zähnung korrigiert), zusammen mit 5 Exemplaren ½ Groschen orange, ein Wert ein kürzerer Zahn, 
sonst alle einwandfrei, farbfrisch und gut geprägt, mit Einkreisstempel "HAMBURG P. E. 5 28 9 73" 
portogerecht auf Briefkuvert über St. Petersburg nach Helsinkfors, Finnland, mit vorderseitigem 
Anlandestempel. Eine ungewöhnliche und attraktive Frankaturkombination. Fotoatteste Hennies BPP 
(1984) und Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 16, 18)   200,–

22 6 ⅓ Groschen grün, farbfrisch, gut geprägt und gezähnt, mit sauber aufgesetztem Hufeisenstempel 
"COELN 29 9 73" (Spalink 4-6N3) und sauber nebengesetztem Rahmenstempel "MODERIRT" auf Orts-
Trauer-Kuvert mit Ankunftsstempel vom selben Tag. Es sind nur wenige Briefe mit dem MODERIRT-
Stempel von Köln bekannt. Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 17a)
Provenienz: Kurt Metzer (26. Kruschel-Auktion, 1987)   200,–

DEUTSCHES REICH
BRUSTSCHILDE
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DEUTSCHES REICH
BRUSTSCHILDE

23 6 1 Groschen karmin in wertstufengleicher Mischfrankatur mit 1875, 10 Pfennige karmin, zusammen mit 
5 Pfennige, als Zufrankatur auf Ganzsachenkarte 5 Pfennige, mit Sachsen-Doppelkreisstempel "NOSSEN 
24 6 75" als Eilboten Karte nach Hainichen. Eine seltene und attraktive Frankatur Kombination. Fotoattest 
Petry BPP (2023) (Michel-Nr. 19+ 33, 32, P)   200,–

24 6 1 Groschen karmin und 2 Groschen grauultramarin, beide farbfrisch, gut geprägt und gezähnt, mit 
sauber aufgesetztem Einkreisstempel "BERLIN P.A.5 HAMB. BHF 7/2 74" auf Orts-R-Brief nach 
Charlottenburg mit Ausgabestempel. Fotobefund Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 19, 20)   150,–
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 DEUTSCHES REICH 
 BRUSTSCHILDE 

 25  6  2½ Groschen rötlichbraun, 2 Einzelwerte, zusammen mit 1 Groschen karmin im senkrechten 3er-
Streifen, alle farbfrisch und gut geprägt, eine 1 Groschen einseitig etwas fl ache Zähnung, sonst alle gut 
gezähnt und einwandfrei, mit jeweils sauber auf- und nebengesetztem Einkreisstempel "BERLIN P. A. 46 
9/6 74" auf eingeschriebenem Faltbrief der 3. Gewichtsstufe des preußischen Kultusministers Adalbert 
Falk "An Herrn Restaurator Schmidt aus Berlin -  Abzugeben auf der kaiserlich deutschen Gesandtschaft  
zu Brüssel". Ein seltener, portogerecht frankierten Auslandsbrief. Es ist kein weiterer derartiger Reco-
Brief nach Belgien registriert. Signiert Kruschel und Fotoattest Krug BPP (2023)   (Michel-Nr. 21a, 19)  

 1.000 ,–

Adalbert Falk
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 DEUTSCHES REICH 
 BRUSTSCHILDE 

 26  6  5 Groschen ockerbraun, in Mischfrankatur mit 10 Pfennige karmin und 20 Pfennige grauultramarin, alle 
farbfrisch, gut geprägt und gezähnt, mit jeweils sauber auf- und nebengesetztem Einkreisstempel 
"BERLIN H.P.A. 25 3 75" (mit Kreuzen) auf Wertbrief nach Reichenbach in Schlesien. Das Kuvert oben 
rechts kleiner Öff nungsmangel, sonst gute Erhaltung. Der seltene Einkreisstempel des Hofpostamtes ist 
bisher nur auf 3 Einzelwerten, einer Wertbrief-Vorderseite und diesem einmaligen Brief registriert. 
Signiert Kruschel und Fotoattest Krug BPP (Michel-Nr. 22+ 33a, 34a)
Provenienz: Sammlung Walter Kruschel (abgebildet in seinem Handbuch S. 209)  800 ,–

Das Hofpostamt in Berlin
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 DEUTSCHES REICH 
 DAS DAMGARTEN-PROVISORIUM 

Zeitreise nach Damgarten

Damgarten war ursprünglich eine selbstständige 
Grenzstadt in Pommern, östlich des Flusses Recknitz 
an der Mündung in den Ribnitzer See. 1875 führten 
die knapp 1800 Einwohner vermutlich ein recht 
beschauliches Leben. Berlin war weit entfernt. Ein 
Eisenbahnanschluss erfolgte erst 1888. Und so gab es 
in den 1870er Jahren kaum Tourismus. Immerhin 
hatte die Reichspost ein Postamt eröff net und zwei 
Briefk ästen aufgestellt!

Am Nachmittag des 4. Juli 1875 betrat ein Bürger das 
Postamt Damgarten. Er reichte dem Postbeamten 
einen wertvollen Briefumschlag mit „Einliegend 300 
Mark in Kassenscheinen“. Zur damaligen Zeit waren 
300 Mark viel Geld, für die meisten Familien in 
Damgarten ein kleines Vermögen. Mit 5 Mark konnte ein Familienvater seine ganze 
Großfamilie ins Gasthaus zum Essen einladen.

Der Postbeamte wog den nach Berlin adressierten Brief, errechnete das Porto von 40 Pfennig 
plus 10 Pfennig Versicherungsgebühr, zusammen also 50 Pfennig. Das Postaufk ommen war zu 
dieser Zeit in Damgarten gering. Die Marken mit hohen Wertstufen waren kaum nachgefragt. 
Ein halbes Jahr nach der Währungsumstellung am 1. Januar 1875 waren immer noch die alten 
5-Groschen-Briefmarken (nach der neuen Währung 50 Pfennig) vorhanden, endlich konnte 
der Postbeamte wieder ein Exemplar aufb rauchen. Jedoch fehlte die übliche Zähnung, dieses 
seit einigen Jahren bewährte Hilfsmittel zur einfachen Trennung aus dem Schalterbogen. Er 
griff  zur Schere um die 5 Groschen Briefmarke umständlich aus dem Bogen zu schneiden und 
bereitete den Umschlag für die Fahrpost nach Berlin vor.

Am nächsten Tag, den 5. Juli 1875 erreichte der Brief den Empfänger „Wilhelm Eschmann, 
Kronenstraße 58, Berlin“. Wilhelm Eschmann betrieb ein „Lager für deutsche, englische und 
französische Eisen- und Messingwaaren engros“, wie das Berliner Adressbuch von 1875 
bestätigt. Wer hat in Damgarten für 300 Mark „Eisen- und Messingwaaren“ bestellt und 
bezahlt? Vermutlich war es die am Ort ansässige Schiff swerft , die entsprechend großen Bedarf 
an Eisen- und Messingprodukten hatte. Der einzige andere etwas bedeutendere Betrieb in 
Damgarten war eine Glashütte.

Es ist anzunehmen, dass sich der Postbeamte in Damgarten noch mehrfach über umständlich 
mit der Schere aus dem Schalterbogen zu schneidende 5 Groschen Briefmarken ärgerte. Jahre 
später fi nden Briefmarkensammler zwei lose Einzelstücke, ein Briefstück und diesen 
einmaligen Brief mit dieser Variante. Als „Damgarten-Provisorien“ werden diese Stücke 
berühmt! Bereits vor 111 Jahren, im Jahr 1912, wird der sensationelle Brief mit der 
ungezähnten 5 Groschen Marke in der philatelistischen Presse beschrieben. Heute ist er nach 
Meinung des Brustschild-Experten und Prüfers Michael Krug BPP der „Höhepunkt der 
Brustschild-Philatelie“.

Postamt in Damgarten
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 DEUTSCHES REICH 
 DAS DAMGARTEN-PROVISORIUM 

 27  6  5 Groschen ockerbraun, allseitig breitrandig ungezähnt, farbfrisch und üblich geprägt, mit sauber auf 
und nebengesetztem preußischem Doppelkreisstempel "DAMGARTEN 4 7 75", als portogerechte 50 
Pfennig-Frankatur  auf Wertbrief über 300 Mark nach Berlin. Sehr schöne und tadellose Erhaltung. Es 
sind insgesamt nur 3 Briefe mit ungezähnten Brustschildmarken bekannt, davon dieser als einziger mit 
der 5 Groschen-Marke. Das unangefochtene Topstück der Brustschild-Philatelie und ein absolutes 
Highlight der  Deutschland-Philatelie. Fotoatteste Hennies BPP (1982) und Krug BPP (2023)  (Michel-
Nr. 22U) 
Provenienz:  John R. Boker, Jr. (Mercury Stamp Auctions, 1958) 

Sammlung Ströher (Privatverkauf)
Rolf Rohlfs (30. Erhardt-Auktion,1993)
Fritz Kirchner (340. Heinrich Köhler-Auktion, 2010)  50.000 ,–

Ansicht von Damgarten
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DEUTSCHES REICH
BRUSTSCHILDE

28 5 2 Kreuzer orange, farbfrisch, etwas flach geprägt, sonst einwandfrei, mit sauber aufgesetztem 
Einkreisstempel "EMMENDINGEN 18/7 74" auf Briefstück. Die Marke zur Kontrolle gelöst und mit Falz 
replatziert. Signiert Rohr und Pfenninger, Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 24)   400,–

29 5 2 Kreuzer orange und 1 Kreuzer grün, beide farbfrisch und gut geprägt, die 2 Kreuzer teils kürzere Zähne, 
sonst beide einwandfrei, mit sauber aufgesetztem Einkreisstempel "ETTLINGEN 23 12 74" auf Briefstück. 
Eine schöne Frankaturkombination. Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 24, 23a)   500,–

30 6 1874, 2½ auf 2½ Groschen braunorange, 3 Einzelwerte, alle farbfrisch und einwandfrei, in Misch-
frankatur mit 1875, 5 Pfennige violett, mit Rahmenstempel "REICHENBACH / I / SACHSEN / 17 3 75" 
auf eingeschriebenem Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe (einige Einrisse rechts und oben links; rückseitig 
kleiner Teil fehlend) nach Paris mit erstem amtlichen R-Zettel. Eine schöne Mischfrankatur. Fotoattest 
Krug BPP (2023) (Michel-Nr. 29+ 32)   200,–

28
29
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DEUTSCHES REICH
 PFENNIG/PFENNIGE & KRONE/ADLER   

31 6 1875, 20 Pfennige ultramarin, farbfrisch und gut gezähnt, mit Stempel "FRANKFURT A/M 1 10 76" auf 
aufwendig farblos geprägtem Zierbrief nach Italien. Der linke untere Eckzahn der Marke bügig und 
geschürft, sonst sehr schöne Erhaltung. Fotobefund Petry BPP (2023) (Michel-Nr. 34a)   100,–

32 6 1875/79, 50 Pfennige grau im waagerechten Paar, in wertstufengleicher Mischfrankatur mit Farbänderung 
50 Pfennige grüngrau, sowie 10 Pfennige rosa und 20 Pfennige ultramarin, mit sauber aufgesetztem 
Einkreisstempel "HAMBURG 17/9 77" auf Briefhülle der 2. Gewichtstufe über Frankreich nach Veracruz, 
Mexiko. Die beiden unten rechts klebende in Werte durch Leichen Briefbug getroffen, sonst frische und 
gute Erhaltung. Eine äußerst seltene und attraktive Frankatur. Fotoattest Petry BPP (2023) 
(Michel-Nr. 36a+ 38a, u.a.)   200,–
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 33  6 1875/1900, 2 Mark violettpurpur und 25 Pfennige rötlichbraun, beide farbfrisch und gut gezähnt, mit 
vorgeschriebener handschrift licher Entwertung bzw. Einkreisstempel "FRANKFURT A/ODER 23/5 79" 
auf vollständiger Postanweisung über 10 £ und 5 4/12 Shilling nach England mit rückseitigem 
Durchgangsstempel von Köln. Die Marken stellenweise minimal gelbfl eckig, sonst sehr schöne und gute 
Erhaltung. Ein sehr seltenes frankiertes Formular. Fotoattest Petry BPP (2023) .  
 (Michel-Nr. 37a+ 35a)   500 ,–

 DEUTSCHES REICH 
  PFENNIG/PFENNIGE & KRONE/ADLER    

Blick auf Frankfurt an der Oder
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 DEUTSCHES REICH 
  PFENNIG/PFENNIGE & KRONE/ADLER    

 34  6 2 Mark stumpfviolettpurpur, mit Zufrankatur Krone/Adler 25 Pfennig orange und 50 Pfennig lilabraun, 
alle farbfrisch und gut gezähnt, mit Stempel "OVELGÖNNE 30/4 96" auf Wertbrief nach Rastede. Das 
Kuvert am linken Rand durch Öff nung gering verkürzt, sonst sehr gute Erhaltung. Eine äußerst 
ungewöhnliche und auf Ganzstück möglicherweise einmalig späte Verwendung der 2 Mark stumpf-
violettpurpur. Fotoattest Petry BPP (2023)    (Michel-Nr. 37d+ 49b, 50d)   200 ,–

Ansicht von Ovelgönne
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DEUTSCHES REICH
 PFENNIG/PFENNIGE & KRONE/ADLER

35 6 2 Mark lilakarmin in Mischfrankatur mit 3 Stück Germania Reichspost 40 Pfennig (alle mit stark 
verschobenem Schwarzdruck) auf Wertbrief über 7000 Mark von "KÖNIGSWINTER 30.3.00" nach 
Luxemburg mit Ankunftsstempel. Einige Stockfleckchen, sonst gute Erhaltung. (Michel-Nr. 37f+ 60)  
 150,–

36 6 1880, 5 Pfennig violett als Zufrankatur auf Streifband 3 Pfennig grün, mit jeweils sauber aufgesetztem 
Stempel "BERLIN IIW STRASSENPOST 14.12.89" als überfrankierte Orts-Drucksache. Ein attraktives 
und seltenes Stück. Fotoattest Petry BPP (2023) (Michel-Nr. 40, S)   150,–
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 DEUTSCHES REICH 
  GERMANIA 

 37  5  1900, 2 Pfennig - 5 Mark, letztere in der seltenen Type I, mit einmaliger Entwertung durch den Versuchs-
Maschinenstempel "POSTMUSEUM 7 12 01" auf 5 Briefstücken. Von diesem Bickerdike- 
Maschinenstempel sind nur einige wenige Abschläge, meist auf unfrankierten Umschlägen, bekannt, bis 
auf einen alle vom 7. 12. 1901. In dieser Form ein Unikat und Spitzenstück der Germania-Ausgaben. 
3 Mark und 5 Mark signiert Brettl.  (Michel-Nr. 53-66I) 
Provenienz: 47. Kruschel-Auktion (2001)  3.000 ,–
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DEUTSCHES REICH
 GERMANIA

38 6 5 Mark, waagerechtes Paar und 4 Einzelwerte, dabei eine in Type I und 3 in Type IV, die übrigen in Type 
III, sowie 30 Pfennig, mit jeweils sauber aufgesetzten Stempeln "FRANKFURT (MAIN) 7.12.01" Vorder-
und rückseitig auf Wert-Paketkarte für 3 Pakete der deutschen Gold-und Silber-Scheide-Anstalt nach 
Triest. Ein Wert in Type III kleiner Spalt, sonst befindet sich die Frankatur in einwandfreier Erhaltung, 
die Paketkarte mit üblichen kleinen Gebrauchsspuren. Ein außerordentlich seltenes Bedarfsstück. 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. 66I, III, IV)   2.000,–
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 DEUTSCHES REICH 
  GERMANIA 

 39  6/ 
4 

 5 Mark im 4er-Block, die linke obere Marke in Type I, die übrigen in Type IV, farbfrisch und gut gezähnt, 
mit sauber aufgesetzten Stempeln "FRANKFURT (MAIN) 25.3.02" auf philatelistischem R-Brief nach 
Kassel mit Ankunft sstempel. Die Einheit war zur Kontrolle gelöst und wurde replatziert, sie ist in der 
oberen Zähnung leicht angetrennt, sonst tadellos. Eine seltene Einheit. Signiert Drahn, Grobe und 
Krause, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023)   (Michel-Nr. 66I/IV)   1.000 ,–

Ansicht von Frankfurt am Main
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 DEUTSCHES REICH 
  GERMANIA 

 40  6  1901, Vineta-Provisorium, Handstempel "3 PF" auf halbierter Germania 5 Pfennig, waagerechtes Paar 
mit sehr schön klarem Aufdruck, mit leicht undeutlich aufgesetztem Ersttagsstempel "KDMSP No.1 17/4 
01" auf Ansichtskarte mit handschrift licher Absenderangabe "SMS Vineta" nach St. Wendel mit 
Ankunft sstempel vom 13. Mai. Schöne einwandfreie Erhaltung. Ein sehr seltenes Stück. Signiert Hugo 
Michel und W. Jakubek, Fotoattest Dr. Mozek BPP (2023)   (Michel-Nr. AI)   7.000 ,–

SMS 'Vineta'
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41 6M 1912, Flugpostmarke 'Gelber Hund' 1M. auf 10 Pfennig mit doppeltem Aufdruck, erst in gelb, dann in 
blau, Einzelstück und senkrechtes Paar, dabei die untere Marke des Paares mit dem Aufdruckfehler 
'Huna' statt 'Hund', mit jeweils sauber aufgesetztem Sonderstempel " Flugpost am Rhein u. am Main/ 
Frankfurt (MAIN) 14.6.12" auf roter Sonderkarte nach Hildburghausen. Die einzelne Marke ausgerissener 
Zahn sowie leichte Zahnfehler links, sonst einschließlich der rückseitigen Frankatur tadellos. Es sind nur 
wenige derartige Flugpostkarten mit dem doppelten Aufdruck bekannt; mit dem Plattenfehler "Huna" 
einzig registriertes Stück und somit eine der großen Seltenheiten der Pionierflugpost. Fotoatteste Sieger 
BPP (1986) und Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. IVDDF)   5.000,–

DEUTSCHES REICH
 GERMANIA
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 DEUTSCHES REICH 
  INFLATION 

 42  6  1922, Wasserzeichen Waff eln, 5 Pfennig, 14 Stück in Einheiten, 15 Pfennig im 6er-Block, 30 Pfennig im 
Paar und 80 Pfennig, mit Zufrankatur, portogerecht auf Bank-R-Brief der 2. Gewichtsstufe von "OBER 
INGELHEIM 29.11.22" nach Mainz mit Ankunft sstempel. Sehr schöne einwandfreie Erhaltung. Eine 
seltene Frankatur der kleinen Wertstufen. Signiert Peschl und Infl a, Fotoattest Weinbuch BPP (2023)  
 (Michel-Nr. 177, 179, 181, 186, u.a.)   800 ,–

Kaiserliches Postamt in Ober Ingelheim
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DEUTSCHES REICH
 INFLATION

43 6 1923, Hochinflation, 800 Tausend auf 500 Mark, farbfrisch und einwandfrei erhalten, innerhalb einer 
philatelistischen Frankatur auf größerformatigem, gering überfrankiertem R-Brief von "BERLIN 
MARIENDORF 31.10.23" nach Luzern mit Transit- und Ankunftsstempeln. Fotoattest Weinbuch BPP 
(2022) (Michel-Nr. 307,  etc.)   500,–

44 6 800 Tausend auf 500 Mark, farbfrisch und einwandfrei erhalten, innerhalb einer philatelistischen 
Frankatur auf gering überfrankiertem Orts-R-Brief von "BREMEN 9.11.23". Fotoattest Weinbuch BPP 
(2022) (Michel-Nr. 307,  etc.)   500,–
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 DEUTSCHES REICH 
  INFLATION 

 45  6  800 Tausend auf 500 Mark, 6 Einzelwerte, alle farbfrisch und gut gezähnt, zusammen mit 2 Stück 
Queroff set 100.000 Mark, mit sauberen Stempeln "SOEST 12.10.23" als portogerechte Frankatur auf 
Geschäft sbrief nach Betzdorf. Eine attraktive und sehr seltene hochwertige Frankatur. Signiert Peschl 
und Infl a, Fotoattest Weinbuch BPP (2022)   (Michel-Nr. 307, 257)   2.000 ,–

Kinder spielen mit Wertlosem Geld
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DEUTSCHES REICH
 INFLATION

46 6 50 Milliarden Mark durchstochen, 3 Exemplare, davon eines mit 'Sprung im Korbdeckel' (HT), mit 
Zufrankatur als portogerechte Frankatur auf Geschäftsbrief von "BERLIN W 29.12.23" nach Teplitz, CSR. 
Sehr schöne und einwandfreie Bedarfserhaltung. Die 50 Millarden durchstochen mit dem Plattenfehler 
ist auf Brief außerordentlich selten. Signiert Peschl und Infla, Fotoattest Weinbuch BPP (2022) 
(Michel-Nr. 330B HT,  330B,  u.a.)   1.000,–

47 6/ 
4

50 Milliarden Mark durchstochen, waagerechter 8er-Block, farbfrisch und gut durchstochen, als 
portogerechte Frankatur auf R-Brief der 2.Gewichtsstufe von "MÜNCHEN 48a 10.12.23" nach Darmstadt. 
Sehr schöne und einwandfreie Bedarfserhaltung. Eine äußerst seltene Mehrfachfrankatur. Signiert Peschl 
und Infla, Fotoattest Weinbuch BPP (2022) (Michel-Nr. 330B)
Provenienz: 1. Heinrich Köhler-Raritäten-Auktion (1997)   2.000,–



50 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHES REICH
 INFLATION - WEIMARER REPUBLIK

48 3 1 Milliarde auf 100 Mark dunkelgraupurpur, sogenanntes 'Hitler-Provisorium', farbfrisch und sehr gut 
gezähnt, sauber entwertet München 12 NOV. 23. Signiert Infla und Peschl sowie Oechsner BPP mit 
Fotoattest (1985) und Fotoattest Weinbuch BPP (2023) (Michel-Nr. 331a)   1.200,–

49 6M 1924, Holztaube 20 Pfennig mit liegendem Wasserzeichen, senkrechter 3er-Streifen mit Zufrankatur  
5 Pfennig, mit sauber auf- und nebengesetztem Stempel "BERLIN ZENTRALFLUGHAFEN 
(TEMPELHOFER FELD) 1.5.26" auf Erstflug-R-Drucksache Berlin-Moskau und weiter nach Tokio, mit 
Transit- und Ankunftsstempeln. Ein Teil der Adresse geschwärzt, sonst einwandfreie Erhaltung. Eine 
seltene Frankatur. Fotoattest H.-D. Schlegel BPP (1999) (Michel-Nr. 346Y, 344X)   200,–



51S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHES REICH
 WEIMARER REPUBLIK  

50 6M Sammlung: 1928/33, Zeppelin-Ausgaben, 6 Paketkarten und 3 Briefe, dabei u.a. Einzelfrankatur 4 Mark 
Polarfahrt auf Paketkarte     500,–

51 6M 1931, Polarfahrt 2 Mark 'ohne Bindestrich', linkes Randstück, mit sauberem Bordpoststempel vom 31.8. 
auf Hin und Rückfahrtkarte der 1. Südamerikafahrt mit zusätzlicher Brasilianischer Frankatur 
(Michel-Nr. 457I)   400,–

ex 50



52 S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHES REICH 
  WEIMARER REPUBLIK   

 52  1  1930 IPOSTA-Block mit 24 Unterschrift en der damaligen Jury auf den Rändern, dabei große Namen wie 
Dr. Ascher, Emilio Diena, Otto Friedl, Heinrich Köhler, Alfred F. Lichtenstein, Edwin Müller, Dr. Munk, 
Th eodor E. Steinway und Konsul Weinberger. In der mittleren Zähnung etwas angetrennt und mit Falz 
gestützt, sonst sehr schöne Erhaltung. Ein bemerkenswertes Stück.   (Michel-Nr. Bl.1)   1.000 ,–

Die Jury der IPOSTA 1930



53S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHES REICH 
  DRITTES REICH   

 53  6  1933, Nothilfe-Block im Originalformat, mit mehrfach sauber aufgesetztem Sonderstempel "BERLIN-
CHARLOTTENBURG 5 / Ausstellung Das Wunder des Lebens Berlin 1935/ 25.4.1935"auf um 1 Pfennig 
überfrankiertem Eilboten-R-Brief nach Birkenwerder bei Berlin mit Ankunft sstempel. Der Block im 
Rand übliche leichte Aufk lebefalten und minimal gelbfl eckig. Ein attraktiver und seltener Brief. Fotoattest 
A. Schlegel BPP (2009)   (Michel-Nr. Bl.2)   2.000 ,–



54 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHES REICH
 DRITTES REICH 

54 6 Nothilfe-Block, formatverkleinert, mit sauber aufgesetzten Stempeln "BERLIN STEGLITZ 16.1.34"als 
nicht portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Brief nach Tel Aviv mit rückseitigen Teilen von Transit- 
und Ankunftsstempeln. Die rückseitig Verschlussklappe fehlt, Blockrand kleine Fleckchen und insgesamt 
übliche Transportspuren. Ein ungewöhnliches Stück. Signiert Peschl BPP und Fotoattest H.-D. Schlegel 
BPP (2023) (Michel-Nr. Bl.2)   400,–

55 6 Zusammendrucke: "Aquadent" + 5 Pfennig, einwandfrei mit teils leichter Heftchenzähnung, mit sauber 
aufgesetztem Stempel "DARMSTADT 23.3.12" auf Sonderkarte der Sektion Darmstadt des internationalen 
Philatelistenvereins Dresden, nach Frankfurt. Außerhalb der Frankatur leicht fleckig, sonst einwandfrei. 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. W2.12)   150,–



55S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHES REICH
GANZSACHEN

56 6 1873, Postkarte ½ Groschen braun mit Zufrankatur Großer Schild ½ Groschen orange und 2 Groschen 
grauultramarin, beide farbfrisch, sehr gut geprägt und gut gezähnt, die ½ Groschen im kleinen Format L 
15, mit jeweils sauberem Einkreisstempel "BERLIN P. A. 45 23/12.73" als Paketbegleitkarte nach Buckow 
mit vorderseitigem Ankunftsstempel. Die Karte links unmerklich verkürzt, sonst sehr schöne und frische 
Erhaltung. Signiert Kruschel, Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. P1+ 18, 20)   200,–

57 6 Ganzsachenumschlag 1 Groschen rosa mit nebengesetztem roten "BERLIN P.E.9 F. N1 3 1 74" und sauber 
aufgesetztem Rahmenstempel "BERLIN POST-EXP. 9.POTSDAMER BAHNHOF 3 1 74" als Wertbrief 
mit 40 Talern nach Dresden. Das Porto für diesem Brief betrug 5 Groschen, davon 4 Groschen bar 
bezahlt und mit dem F-Stempel dokumentiert. Schönes Stück. Fotoattest Krug BPP (2023) 
(Michel-Nr. U5)   150,–



56 S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHES REICH 
 GANZSACHEN 

 58  6  1872, Ganzsachenausschnitt Großer Schild ⅓ Groschen grün, drei farbfrische Stücke mit Rahmenstempel 
"BERLIN POST-EXP.4 14.5.73" auf Briefk uvert nach Burg Redewill bei Halle. Das Kuvert etwas knittrig 
und rückseitig nicht ganz komplett sowie kleiner fehlender Teil vorderseitig oben links hinterklebt. Eine 
durchaus attraktive und seltene Frankatur. Fotoattest Krug BPP (2023)   (Michel-Nr. GAA5)   200 ,–

Königsbrücke in Berlin



57S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHES REICH 
 GANZSACHEN 

 59  6  1886/87, Karte 10 Pfennig von Magdeburg mit Weiterleitungs-Anweisungen als 'Rund um die Welt-
Karte' zunächst nach Port Arthur, China, weiter mit blauem "CUSTOMS CHEFOO AP 26 88" und 
schwarzem "CUSTOMS SHANGHAI AP 28 88" über die Deutsche Post in China in die USA, von hier 
weitergesandt nach Konstantinopel und von hier mit Frankatur der Deutschen Post (fehlerhaft ) zurück 
nach Magdeburg. Übliche leichte Beförderungspuren. Ein sehr interessantes Stück.   (Michel-Nr. P14)  

 500 ,–

Zollamt in Shanghai



58 S A M M L U N G           E R I VA N

60 6/ 
5/ 3

1872/75, kleine Sammlung mit einigen Marken und Briefstücken, 6 er Streifen Nr. 6 sowie 31 Briefe und Karten, 
dabei Mischfrankatur Nr. 4 (2) +19, Nr. 24 auf Karte, Randstück Nr. 29 auf Brief nach Italien, R-Karte, 
Grenzrayon-Brief, Brief aus Konstantinopel, Brief nach Helgoland, etc., 6 Atteste und 2 Befunde BPP.    3.000,–

61 6 1875/1900, 16 Briefe und Karten, dabei diverse Übersee-Destinationen, besondere Stempel, '2 Länder-
Frankatur', etc.    300,–

62 6/ 
5/ 3

1900/35 (ca.), 35 Briefe und Karten sowie einige Briefstücke und lose Blocks, dabei Mi. 66 auf Paketkarte, 
Block 2 und 3 (2), etc.    800,–

DEUTSCHES REICH
SAMMLUNGEN

ex 60

ex 61

ex 62



59S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
UND KOLONIEN 



60 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
DEUTSCHE POST IN CHINA

63 6 Vorläufer 2 Mark dunkelrotkarmin im senkrechten Paar, farbfrisch und gut gezähnt, mit Stempel 
"SHANGHAI 3/11 97" als reine Mehrfachfrankatur auf Paketkarte mit Transitstempel von Chiasso an die 
Farbenfabriken Bayer in Elberfeld. Übliche senkrechter Faltung außerhalb der Frankatur. Ein schönes 
Bedarfsstück. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. V37e)   500,–

64 6 1900, Futschau-Provisorium 5 pf. auf 10 Pfennig Diagonalaufdruck, farbfrisch und gut gezähnt, mit 
sauber aufgesetztem "FUTSCHAU 1/7 01" auf Postkarte nach Wiesbaden mit Ankunftsstempel. Unter 
Nichtbeachtung des Überdruckes wurde die Karte trotz Unterfrankatur unbeanstandet befördert. Die 
Marke war zur Kontrolle gelöst und ist mit Falz replatziert. Schöne und sonst einwandfreie Erhaltung. 
Signiert H. Krause, Richter und Bothe; Fotoattest Jäschke-L. BPP (2008). (Michel-Nr. 7IB)   300,–



61S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
DEUTSCHE POST IN CHINA

65 5 '5 pf ' auf 10 Pfennig Steilaufdruck, mit sauberem Stempel "FUTSCHAU 7/11 00" auf Briefstück. Tadellos. 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. 7II)   200,–

66 6 '5 pf.' auf 10 Pfennig Steilaufdruck, farbfrisch und gut gezähnt, als Zufrankatur auf Petschili-
Ganzsachenkarte Germania 5 Pfennig, mit jeweils sauber aufgesetztem "FUTSCHAU 8/11 00" nach 
Beienheim mit vorderseitigen Bahnpoststempel "FRIEDBERG-NIDDA". Die Karte außerhalb der 
Frankatur kleiner Eckbug und rückseitig minimale Falz-Schürfung, sonst einwandfrei. Fotoattest R.F. 
Steuer BPP (1995) (Michel-Nr. 7II+ AP50)   500,–



62 S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER 
 DEUTSCHE POST IN CHINA 

 67  5  1901, Handstempel 30 Pfennig, farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber aufgesetztem Stempel "TIENTSIN 
1 1 01" (Sorte II) auf Briefstück. Schöne und tadellose Erhaltung. Signiert Sellschopp und Fotoattest 
Jäschke-L. BPP (2023)   (Michel-Nr. 12)   1.200 ,–

 68  6  50 Pfennig mit Aufdruck von links oben nach rechts unten (statt umgekehrt), mit Zufrankatur 
Steilaufdruck 3-25 Pfennig auf philatelistischem R-Brief von "TIENTSIN 11/12 00" nach Leipzig, mit 
Ausgabestempel. Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. Es sind nur wenige Exemplare der ohnehin 
sehr seltenen 50 Pfennig-Marke mit falsch angebrachtem Handstempelaufdruck bekannt. Mehrfach 
signiert, u.a. Bothe und Mansfeld, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023)   (Michel-Nr. 13S,  1-5II)   12.000 ,–

Ansicht von Tientsin



63S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER 
 DEUTSCHE POST IN CHINA 

 69  0/ 
1/ 
4 

 1901, Germania Reichspost 5 Mark in Type II, kompletter Schalterbogen mit 20 Werten, dabei auf Feld 
10 der Plattenfehler "C gebrochen" in REICHSPOST. Im Oberrand dieser Marke befi ndet sich ein kleines, 
in die Platte graviertes "x" des Druckmeisters, welches auf den Fehler hinweisen und zugleich die 
Retusche veranlassen sollte, welches jedoch off ensichtlich nicht geschah.. Ein außerordentlich 
interessantes Stück in sehr schöner Erhaltung, überwiegend postfrisch, 2 Normalwerte mit Falzspuren. 
Fotoattest Bothe BPP (1974)   (Michel-Nr. 27IIPF,  27II)   3.000 ,–

Feld 10 mit "C" von REICHSPOST 
gebrochen und darüber graviertes 'x'  des 

Druckmeisters



64 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
DEUTSCHE POST IN CHINA

70 5 Stempel: "CHIN WANG TAO DEUTSCHE POST" (ohne Datum), je sauber abgeschlagen auf senk-
rechtem Paar 1901, 10 Pfennig sowie sauber nebengesetzt auf Postanweisungsausschnitt 
(Michel-Nr. 17)   150,–

71 6 "Peking Kaiserpalast", Rahmenstempel in schwarz, sauber auf Feldpostkarte mit mehrzeiligem Text, von 
"K.D. FELD-POSTSTATION No.2 16/4" nach Koblenzz mit Ankunftsstempel.    200,–

72 6 "Peking Kaiserpalast", Rahmenstempel in blau, sauber auf Feldpostkarte mit langem Text, von "K.D. 
FELD-POSTSTATION No.2 18/3" nach Görlitz mit Ankunftsstempel. Fotoattest R. F. Steuer BPP (2002)   
 200,–

70 71



65S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER 
 DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI 

 73  6  Vorläufer Kleiner Schild 1 Groschen karmin und zwei Stück 2 Groschen grauultramarin, alle farbfrisch, 
gut geprägt und bis auf einen kurzen Zahn bei einer 2 Groschen gut gezähnt, mit jeweils sauber 
aufgesetztem "KAISERL.DEUTSCH.P.A.CONSTANTINOPEL 9/3 72" auf Briefh ülle nach Genua. Der 
Brief ist nach dem bis zum 30.6.1872 geltenden Tarif korrekt frankiert. Ein attraktiver und außerordentlich 
seltener Auslandsbrief; aus der frühen Portperiode ist kein weiterer nach Italien registriert. Fotoatteste 
Sommer BPP (1988) und Krug BPP (2023) (Michel-Nr. V4, 5)
Provenienz: 'Romanow' (31. Kruschel-Auktion, 1991)  2.000 ,–

Kaiserliches Postamt in Konstantinopel



66 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI

74 6 Vorläufer Großer Schild 2½ Groschen rötlichbraun und 2 Groschen grauultramarin, beide farbfrisch, gut 
geprägt und gezähnt, mit jeweils sauber aufgesetztem "KAISERL.DEUTSCH.P.A.CONSTANTINOPEL 
29/1 74" (mit Kringel) auf Briefhülle nach London. Der Brief ist für die Winterroute über Odessa korrekt 
frankiert; der russische Portoanteil betrug 2 Groschen je 15 g. Ein attraktiver und seltener Auslandsbrief. 
Fotoattest Krug BPP (2023) (Michel-Nr. V21, 20)  
Provenienz: Rolf Rohlfs (31. Erhardt-Auktion, 1993)  300,–

75 6 Vorläufer 1875, 5 Pfennige graupurpur, 8 Stück, mit jeweils sauber aufgesetztem kleinen Einkreisstempel 
"KAISERL.DEUTSCH.P.A.CONSTANTINOPEL 6/7 78", portogerecht auf Briefkuvert der 2.
Gewichtsstufe nach Zittau mit Ausgabestempel. Schöne farbfrische Frankatur, 4 Werte durch 
Randklebung mit (meist geringen) Randfehlern. Eine attraktive und seltene Mehrfachfrankatur. 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. V32)   300,–



67S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI

76 6 1900, Germania Reichspost 10 Piaster auf 2 Mark, rechtes Randstück mit Stempel "CONSTANTINOPEL 
1.a 1 7 02" auf kompletter Paketkarte mit Coupon für 2 Pakete Tabak nach Triest. Übliche leichte 
Bedarfsspuren. Eine seltene Einzelfrankatur. Fotoattest Dr. Hollmann BPP (2000) (Michel-Nr. 21I) 
  500,–

77 6 1902/04, 5 PIASTER auf 1 Mark in Type II, und 2 Piaster auf 40 Pfennig, mit Stempel "JERUSALEM a 26 
5 05"auf kompletter Paketkarte mit Coupon über Jaffa und Italien nach Zürich. Die 2P 1. rechts unten 
kleiner Eckzahn Bug, sonst gute Bedarfserhaltung. Signiert Mansfeld mit Befund (1977) 
(Michel-Nr. 20II, 17I)   200,–



68 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-NEUGUINEA

78 5 1901, 5 Mark, linke obere Bogenecke, farbfrisch und tadellos gezähnt, mit glasklar aufgesetztem Stempel 
"STEFANSORT 31/8 07" auf Briefstück, tadellos. Signiert Dietrich und Senf, Fotoattest Jäschke-L. BPP 
(2023) (Michel-Nr. 19)   150,–

79 6 5 Mark, farbfrisch und gut gezähnt, mit 2 sauberen Abschlägen "FRIEDRICH-WILHELMSHAFEN 20/6 
06" auf R-Brief nach Frankfurt/Main, nachgesandt nach Würzburg und Hammelburg mit Transit-und 
Ankunftsstempel. Signiert Bothe BPP (Michel-Nr. 19)   200,–



69S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE KOLONIEN 
 DEUTSCH-OSTAFRIKA 

 80  6  Lamu: 1889, 3 Pfennig gelblichgrün in wertstufengleicher Mischfrankatur mit 4 Stück Krone/Adler 
3 Pfennig gelblichbraun und Randstück 25 Pfennig gelborange, alle farbfrisch und gut gezähnt, mit 
jeweils klar auf- und zusätzlich nebengesetztem Stempel "LAMU 1/9 00" als portogerechte Frankatur auf 
kleinem R-Brief nach Leipzig mit Ausgabestempel. Es sind nur einige wenige Ganzstücke mit der 
3 Pfennig gelblichgrün aus Lamu registriert; der hier angebotene Brief ist ihre einzig bisher registrierte 
portogerechte Verwendung. Darüberhinaus frühestes bekanntes Verwendungsdatum aller 3 Werte. Eine 
große Seltenheit der Kolonial-Philatelie. Signiert Friedemann und Bothe BPP, jeweils mit Attest (1952 
bzw. 1973), Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. VL39b+ 45a, 49a)
Referenz: Abgebildet im Dr. Steuer-Handbuch, S. 218
Provenienz: 161. Edgar Mohrmann-Auktion (1983)  5.000 ,–

Ansicht von Lamu



70 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-OSTAFRIKA

81 6 "ZANZIBAR KDPA 6/3 91", sauber auf je 2 Stück 20 Pfennig ultramarinblau und 50 Pfennig rötlichbraun, 
auf Geschäfts-R-Brief der 6. Gewichtsstufe mit handschriftlichem R-Zettel nach Wiesbaden mit 
Ankunftsstempel. Der Umschlag ist senkrecht gefaltet, kleine Beförderungsspuren, sonst gute Erhaltung. 
Ein attraktiver und sehr seltener Vorläufer-Brief. Fotoattest R. F. Steuer BPP (1995) 
(Michel-Nr. VZ50b, 48a)   2.000,–

82 6 1890, Ganzsachenkarte 10 Pfennig, mit sauber auf- und nebengesetztem "ZANZIBAR 18/10 90" mit 
mehrzeiligem Text nach Deutschland adressiert (Michel-Nr. VP21)   150,–



71S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-OSTAFRIKA

83 6 1905/20, 30 Heller im senkrechten Paar mit Stempel "DARESSALAM DOA c 28.7.14" auf kompletter 
Auslandspostanweisung nach Indien. Es sind einige ähnliche Postanweisungen bekannt, die infolge des 
Kriegsausbruches in der Kolonie verblieben, der eingezahlte Betrag wurde 1915 zurück bezahlt. Ein 
seltenes frankiertes Formular. Fotoattest Dr. Steuer VÖB (1995) (Michel-Nr. 35)   500,–

84 5 Zusammendruck M. Liemann + 2 Stück 4 Heller, als 3er-Block, mit 2 Abschlägen "KOROGWE 30 5 16" 
auf Briefstück; teils leichte Heftchenzähnung, sonst einwandfrei. Ein sehr seltenes Stück in 
überdurchschnittlicher Erhaltung. Signiert v. Willmann und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2009) 
(Michel-Nr. W8/S8)   500,–



72 S A M M L U N G           E R I VA N

85 6 Stempel: "MASINDE 14/12 95", klar auf Ganzsachenkarte 5 PESA auf 10 Pfennig, nach Daressalam (mit 
Glückwünschen an den Kommandeur der Garnison zum Jahreswechsel), mit Ankunftsstempel vom 18. 
Dezember. Leichte senkrechte Faltung, sonst einwandfrei. Ein sehr seltener Stempel. Signiert Bothe BPP 
mit Fotoattest (1984) (Michel-Nr. P2)   1.000,–

86 6 "UMBULU 16.7 13", zweimal sauber auf waagerecht im Unterrand Streifen 7½ Heller mit Randinschrift 
"Deutsch-Ostafrika" auf kleinem R-Brief nach Neu Staßfurt bei Magdeburg mit Durchgangsstempeln 
von Aruscha und Löderburg. Ein sehr seltenes Stück. Signiert Bothe BPP  (Michel-Nr. 32)   600,–

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-OSTAFRIKA



73S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE KOLONIEN 
 DEUTSCH-OSTAFRIKA 

 87  6  "URUNDI 6.11 13", zweimal sauber auf 2½ Heller und 20 Heller, auf kleinem R-Brief nach Neu Staßfurt 
bei Magdeburg mit Durchgangsstempel von Löderburg. Es sind nur ganz wenige Ganzstücke von Urundi 
registriert, als R-Brief eine große Seltenheit. Signiert Bothe BPP   (Michel-Nr. 30, 34)   2.000 ,–

Ein traditionelles Wohnhaus in Urundi



74 S A M M L U N G           E R I VA N

88 6 Ganzsache: 1894, Doppelkarte Krone/Adler 10 Pfennig von "MÜLHEIM 5.2.94" an die Adjutantur der 
kaiserlichen Schutztruppen in Daressalam mit vorderseitigem Ankunftsstempel und zusammenhängend 
zurückgesandt von "DAR-ES-SALAAM 15/3 94" an den Bezirks-Adjutanten Premier Lieutenant May in 
Mühlheim. Ein interessantes und seltenes Bedarfsstück. (Michel-Nr. DR P27)   200,–

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-OSTAFRIKA



75S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE KOLONIEN 
 DEUTSCH-OSTAFRIKA 

 89  6  WITU: 1889, 3. Dienstmarken-Ausgabe, 7 Pesa auf hellblau im senkrechten 3er-Streifen, mit mehrfach 
sauber aufgesetztem Balkenstempel "W" auf größerformatiger Briefh ülle an Clemens Denhardt in Witu, 
mit Vermerk "wenn derselbe bereits abgereist zu Händen des Herrn Dörfer". Handschrift licher 
Eingangsvermerk vom 23. September 1889. Ein außerordentlich seltenes Stück; größte von uns 
registrierte Einheit einer Witu-Marke auf Brief. Signiert Lerche und Fotoattest R. F. Steuer VÖB (1997)
 (Michel-Nr. 31)   2.000 ,–

Clemens Dehnhardt



76 S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA

90 6 Vorläufer: Krone/Adler 25 Pfennig gelborange und zwei Einzelwerte 3 Pfennig gelblichbraun, alle 
farbfrisch, teils etwas unregelmäßig gezähnt, als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 10 Pfennig, mit 
jeweils sauber aufgesetztem Stempel "OTYIMBINGUE 6/11 91", als R-Brief nach Mainz (1 Pfg. 
überfrankiert) mit vorderseitigem roten "REGISTERED LONDON" und rückseitigem Ausgabestempel. 
Tadellos. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. VO49a, 45a, VU13A)   600,–

91 6 25 Pfennig gelborange und 5 Pfennig gelblichgrün, beide farbfrisch und gut gezähnt, als Zufrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 10 Pfennig, mit jeweils sauber aufgesetztem Stempel "OTYIMBINGUE 9/2 91", 
portogerecht als R-Brief nach Mainz mit vorderseitigem roten "REGISTERED LONDON" und 
rückseitigem Ausgabestempel. Tadellos. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) 
(Michel-Nr. VO49a, 46b, VU13A)   1.000,–



77S A M M L U N G           E R I VA N

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA

92 6 25 Pfennig gelblichorange, Unterrandstück zusammen m. 5 Pfennig opalgrün und 10 Pfennig 
lebhaftlilarot, je mit sauberem "WARMBAD 29/4 97" auf R-Brief über Steinkopf und Kapstadt nach 
Baden-Baden und nachgesandt nach Sand, mit vorder- und rückseitigen Transit- und Ankunftsstempeln. 
Sehr seltene Verwendung der 25 Pfennig in Warmbad. Signiert Bothe BPP mit Fotoattest (1981)
 (Michel-Nr. V49b, 46c, 47d)   500,–

93 6 1898, 20 Pfennig auf Ganzsachenkarte 10 Pfennig als R-Karte von "GROOTFONTEIN 22/12 00" an 
einen Leutnant im Ostasiatischen Expeditionskorps, jedoch auf dem Weg retourniert, mit gelbem 
Aufkleber "Private Einschreibbriefe ... an die mobilen Truppen des Landheers sind zur Beförderung 
durch das Hof-Postamt nicht zugelassen, Marine Postbureau" und handschriftlichem "zurück"-Vermerk. 
Retourniert nach Grootfontein, nachgesandt nach Maltahöhe und Gibeon, jeweils mit Ankommststempel. 
Ein interessantes und seltenes Stück. (Michel-Nr. 8, P2)   300,–
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94 6 1901, Ausgabe ohne Wasserzeichen, 5 Mark im Viererblock, farbfrisch und gut gezähnt, mit mehrfach 
sauber aufgesetztem Stempel "RAMANSDRIFT 20/3 07" auf philatelistischem Nachnahme-R-Brief nach 
Keetmanshoop mit Ankunftsstempel. Ein ungewöhnliches Stück. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) 
(Michel-Nr. 23)   200,–

95 6 "GOCHAS 2/7 04" ohne Segment, sauber abgeschlagen auf Schiffszeichnung 10 Pfennig und 20 Pfennig, 
auf portogerecht frankiertem R-Brief nach Wiesbaden mit Ankunftsstempel. Ein sehr seltener R-Brief 
dieses nur vom 2. Juli bis Oktober 1904 verwendeten Stempels. Signiert Bothe BPP (Michel-Nr. 13-14) 
  500,–

DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA
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DEUTSCHE KOLONIEN
DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA

96 6 "Feld-Poststation", Langstempel in schwarzviolett, klar abgeschlagen auf Wanderstempel vom 9. 1. 1904 
auf  Schiffszeichnung 5 Pfennig auf Ansichtskarte mit längerem Text nach Glashütte mit Ankunftsstempel. 
Ein attraktives und seltenes Stück. Signiert Bothe BPP mit Fotoattest (1980) (Michel-Nr. 12)   500,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KAMERUN

97 6 Vorläufer Krone/Adler 25 Pfennig gelborange und 5 Pfennig gelblic grün als Zufrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 10 Pfennig, jeweils sauber entwertet "KAMERUN 31/3 91", als portogerecht 
frankierter R-Brief nach Mainz mit Ankunftsstempel. Die 5 Pfennig gering verkürzter Eckzahn, sonst 
einwandfrei. Fotoattest Brekenfeld BPP (2023) (Michel-Nr. V49a, 46b, U13A)   200,–

98 6 Mitläufer 10 Pfennig lebhaftlilarot, 2 Einzelwerte, mit Zufrankatur Aufdruckausgabe 1897, 5 Pfennig (7), 
10 Pfennig, 20 Pfennig (2) und 50 Pfennig, auf philatelistischem R-Brief von "Kamerun 4/3 00" nach 
Basel mit Ankunftsstempel. Ein Aufdruckwert Zahnfehler, sonst einwandfrei. Fotobefund Brekenfeld 
BPP (2023) (Michel-Nr. M47d, 2-4, 6)   100,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KAMERUN

99 6 1897/99, Aufdruckausgabe 20 Pfennig, diagonal halbiert, rechte obere Hälfte, mit sauberem Stempel 
"KAMERUN 3/10 98" als portogerechte Frankatur auf Ansichtskarte nach Darmstadt mit Ankunftsstempel 
vom 25.10. Die Karte übliche leichte Beförderungspuren und rückseitig leicht fleckig, sonst einwandfreie 
Erhaltung. Ein seltenes Stück. Fotoattest Brekenfeld BPP (2023) (Michel-Nr. 4H)   4.000,–

100 6 20 Pfennig, diagonal halbiert, linke untere Hälfte, mit sauberem Stempel "KAMERUN 3/10 98" als 
portogerechte Frankatur auf dekorativer Litho-Karte nach Mannheim mit Ankunftsstempel vom 25.10. 
Die Karte hat rechts einen kunstvoll geschlossenen Einriss außerhalb der Frankatur, sonst einwandfreie 
Erhaltung. Ein seltenes Stück. Fotoattest Brekenfeld BPP (2023) sowie Fotoattest Bothe BPP (1982) für 
die beiden hier angebotenen Karten, deren Halbierungen von derselben Marke stammen. 
(Michel-Nr. 4H)   4.000,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KAMERUN

101 6 1911, 20 Pfennig senkrecht halbiert, rechte Hälfte, mit sauberem Stempel "LONGJI 19.5 11" auf 
kleinformatigem Umschlag mit beigesetztem Negativ-Dienstsiegel und Briefstempel der Schutztruppe 
an die Firma Pagenstecher in Jaunde. Im Umschlag links senkrechte Bugspur und minimale Patina, sonst 
einwandfrei. Ein ungewöhnlicher Beleg diese Halbierung aus bekannter Korrespondenz. Signiert Grobe 
und Fotoattest Brekenfeld BPP (2023) (Michel-Nr. 10H)   1.500,–

102 5 "BUAR 2.6.14", klar abgeschlagen auf 2 Stück 5 Pfennig mit Wz. (teils Heftchenzähnung) auf Briefstück. 
Private Signatur und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2009) (Michel-Nr. 21I)   150,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KAROLINEN

103 6 1910, "5 Pf bez" mit beigesetztem Tagesstempel "PONAPE 31/7 10" auf Ansichtskarte von Ponape nach 
Truk. Seltener Beleg vom Letzttag der vom 13.-31.7.1910 vorgeschriebenen Barfrankatur. Fotoattest 
Bothe BPP (1985) und Brekenfeld BPP (2023)    1.500,–

104 6 1910, „Porto mit 10 Pfg. bezahlt. In Ermangelung von Freimarken. 13.7. gez. Hollborn", der rote 
Barfrankierungsvermerk mit beigesetztem Tagesstempel "PONAPE 13/7 00" auf Briefkuvert nach 
Pingelap. Ganz leichte Beförderungsspuren, sonst frische und einwandfreie Erhaltung. Ein attraktiver 
und außerordentlich seltener Beleg vom 1. Tag der vom 13.-31.7.1910 vorgeschriebenen Barfrankatur. 
Signiert Mansfeld und Dr. Lantelme BPP mit Fotoattest (1985), Fotoattest Brekenfeld BPP (2023)
Provenienz: 262. Heinrich Köhler-Auktion, 1988    2.000,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KAROLINEN

105 6 1899, Diagonalaufdruck 3 Pfennig im senkrechten Paar, farbfrisch und gut gezähnt, lediglich die untere 
Marke zwei leicht verkürzte Zähne, mit sauber aufgesetztem "PONAPE 4/4 00" auf Ansichtskarte der 
SMS Seeadler an ein Mitglied der SMS Vineta in Kiel mit Ankunftsstempel. Ein sehr schönes und 
ungewöhnliches Stück. Signiert Dr. Lantelme BPP mit Fotoattest (1991) und Fotoattest Brekenfeld BPP 
(2023) (Michel-Nr. 1I)   500,–

106 6 5 Pfennig als Zufrankatur auf Ganzsachen Karte 10 Pfennig mit sauberem Stempel "PONAPE 27/6 00" 
vom Postagenten und Polizeimeister Braun nach Prenzlau und weiter gesandt nach Köslin mit beiden 
Ankunftsstempel. Signiert von Willmann und Fotoattest Brekenfeld BPP (2023) (Michel-Nr. 2I, P2)  
 200,–
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107 6 25 Pfennig und 20 Pfennig, beide farbfrisch und gut gezähnt,  mit jeweils sauberem Stempel "YAP 7/2 01" 
auf leicht überfrankiertem R-Brief nach Lübeck ohne Ankunftsstempel. Eine hochwertige Frankatur. 
Signiert Bothe BPP und Fotoattest Brekenfeld BPP (2023) (Michel-Nr. 5I,  4I)   600,–

108 6 1900, Kaiseryacht 10 Pfennig, mit sauberem Stempel "YAP 21/6 13" auf kleinem Briefkuvert des 
Norddeutschen Lloyd nach München und nachgesandt nach St. Moritz; hier taxiert mit "15" Rappen, 
frankiert mit entsprechender Portomarke mit Stempel "ST. MORITZ 21.VII.13". Ein interessanter Brief. 
Fotoattest R. F. Steuer BPP (2007) (Michel-Nr. 9+ CH Porto)   200,–

DEUTSCHE KOLONIEN
KAROLINEN
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DEUTSCHE KOLONIEN
KAROLINEN

109 6 1910, "5 Pf " auf 3 Pfennig, mit sauberem Stempel "PONAPE 12/7 10" und nebengesetztem Dienstsiegel 
auf Ansichtskarte mit kurzem Text. Oben ein kurzer Zahn, sonst einwandfrei. Mehrfach signiert, u.a. 
Jakubek (Michel-Nr. 7Pv)   1.000,–

110 6 1910, 3. Ponape- Provisorium: 20 Pfennig, senkrecht halbiert, rechte Hälfte mit sauberem Stempel 
"PONAPE 12/7 10" auf Vordruck-Umschlag an die bekannte Adresse Etscheit, Japutik. Umschlag im 
unteren Bereich waagerecht gefaltet, sonst einwandfrei. Signiert Grobe und Bartels sowie Bothe BPP mit 
Fotoattest (1976) (Michel-Nr. 10H)   1.500,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KIAUTSCHOU

111 6 1900, 1. Tsingtau-Ausgabe 5 Pfg. auf 10 Pfennig Diagonalaufdruck, in Mischfrankatur mit Schiffszeichnung 
20 Pfennig, beide gestempelt "TSINGTAU 4/9 01" als portogerecht der Frankatur auf eingeschriebener 
Postkarte nach Berlin, ohne R-Zettel, aber mit handschriftlichem Vermerk "Unter den gew. Briefen 
vorgefunden/ Berlin C2 XIII a (Unterschrift)". Eine interessante Karte mit seltener Frankatur 
Kombination. Signiert Bothe BPP, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. 1I+ 8)   150,–

112 6 5 Pfg. auf 10 Pfennig Steilaufdruck, mit violettem Strich, 2 waagerechte Paare mit den Typen 1,2 und 3a, 
mit Stempel "TSINGTAU 21/5 00", als philatelistische Frankatur auf Ansichtskarte mit Text nach 
Ottendorf bei Dresden mit Ankunftsstempel. Die Type 3a kommt nur zweimal im Hunderter-Bogen vor. 
Ein interessantes Stück in gute Erhaltung. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. 1IIb)   200,–
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 113  6  1900, 2 Tsingtau-Ausgabe 5 Pf. auf 10 Pfennig , rechtes Randstück, farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber 
aufgesetztem Stempel "TSINGTAU 21 7 00" auf Ansichtskarte nach Berlin mit vorderseitigen 
Ankunft sstempel. Schöne und einwandfreie Erhaltung. Signiert v. Willmann und Bothe BPP, Fotoattest 
Jäschke-L. BPP (2023)   (Michel-Nr. 2)   2.000 ,–

 DEUTSCHE KOLONIEN 
KIAUTSCHOU

Prinz-Heinrich-Straße in Tsingtau
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 DEUTSCHE KOLONIEN 
KIAUTSCHOU

 114  6  2. Tsingtau-Ausgabe 5 Pf. auf 10 Pfennig im senkrechten Paar, dabei die untere Marke mit zusätzlichem 
Handstempel-Aufdruck "5Pf.", zusammen mit weiterem Paar und Einzelmarke sowie Mitläufer China 
Steilaufdruck 5 Pfennig, alle farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber aufgesetztem Stempel "TSINGTAU 
31 12 00" auf portogerecht frankiertem R-Brief nach Shanghai, mit off enbar nachträglich angebrachtem 
Einschreibezettel von Shanghai, ohne Ankunft sstempel. Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. Der 
Zusammendruck Mi.-Nr. 2 + 4 ist außerordentlich selten, es ist lediglich ein weiteres Paar auf Brief (aus 
gleicher Korrespondenz) registriert. Signiert Pröschold, Bothe und Mansfeld je mit Attest (beide 1972) 
und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. 2+ 4SZd, 2, M2II)
Provenienz: 25. Rösner-Auktion (1986)  20.000 ,–



90 S A M M L U N G           E R I VA N

 DEUTSCHE KOLONIEN 
KIAUTSCHOU

 115  6  5 Pf. auf 10 Pfennig mit zusätzlichem Handstempel-Aufdruck "5", farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber 
aufgesetztem Stempel "TSINGTAU 21 7 00" auf Fotokarte (mit zugeklebter chinesischer 'Souvenirmarke') 
mit längerem Text nach Kirn/ Nahe mit vorderseitigem Ankunft sstempel. Das Provisorium links unten 
unmerklich verklebter Randspalt, sonst einwandfrei. Diese Marke zählt zu den großen Kolonial-
Seltenheiten; auf Ganzstück haben wir nur 2 weitere registriert (davon eine mit Bug). Mehrfach signiert, 
u.a. Bothe mit Attest (1972), Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023)   (Michel-Nr. 3)   20.000 ,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KIAUTSCHOU

116 6 1901, 10 Pfennig mit Stempel "TSINGTAU 17 10 03" auf kleinem Briefkuvert nach München, von hier 
mit Nachfrankatur Bayern 1888/1900,10 Pfennig mit Stempel "MÜNCHEN 23 14 NOV03" nach Rom 
weitergeleitet, hier geöffnet, seitlich verschlossen und nachgesandt nach Weimar. (Michel-Nr. 7+ By56)  
 150,–

117 6 1905, 1½ $, 26:17 Zähnungslöcher, mit einem zentrischen Stempel "TSINGTAU 15/10 06" auf 
philatelistischem R-Brief nach Bremen mit Ankunftsstempel. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) 
(Michel-Nr. 26A)   500,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
KIAUTSCHOU

118 6 1905, 2½ $, 25:16 Zähnungslöcher, mit sauberen Stempeln "TSINGTAUa 13/3 06" auf philatelistischem 
R-Brief nach Bremen mit Ankunftsstempel. Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) (Michel-Nr. 27B)   1.000,–

119 6 1905/19, 1½$ schwarzgrauviolett und 10 Cent , beide farbfrisch und einwandfrei gezähnt, mit sauber 
aufgesetztem Stempel "TSINGTAU* 26.5.14" auf Paketkarte nach Philadelphia; offensichtlich verzögert 
und nicht mehr in die USA befördert mit rückseitigem Stempel "TIENTSIN 3.3.15". Ein seltenes Stück in 
guter Bedarfserhaltung. Fotoattest R.F.Steuer BPP (1993) (Michel-Nr. 36IAa, 31)  
Provenienz: Hans Bothe (22. HBA-Auktion, 1993)  500,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
MARIANEN

120 6 1899, Diagonalaufdruck 50 Pfennig und 20 Pfennig, mit Steilaufdruck 3 Pfennig, 5 Pfennig, 10 Pfennig 
und 25 Pfennig, mit jeweils sauber aufgesetztem Stempel "SAIPAN 23/6 01" auf philatelistischem R-Brief 
nach Dresden mit Ankunftsstempel. Signiert Krause und Schwenn, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2023) 
(Michel-Nr. 6I, 4I, 1-3II, 5II)   1.000,–

121 6 Diagonalaufdruck 50 Pfennig und 20 Pfennig, zusammen mit Steilaufdruck 3-10 Pfennig und 25 Pfennig, 
mit jeweils sauber aufgesetztem Stempel "SAIPAN 23/6 01" (Sorte I) auf R-Brief nach Dresden mit 
Ankunftsstempel. Im Kuvert außerhalb der Marken leichte Faltungen, die Frankatur einwandfrei. 
Signiert Bothe BPP mit Fotoattest (1980), Fotoattest Jäschke-L. BPP (2008) (Michel-Nr. 6I, 4I, 1-3II, 5II)  
 800,–
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DEUTSCHE KOLONIEN
MARIANEN

122 6 1901, 1-5 Mark, alle aus Bogenecken, farbfrisch und gut gezähnt, mit jeweils sauber aufgesetztem Stempel 
"SAIPAN 3/12 06" auf R-Brief nach Berlin mit Ankunftsstempel. Signiert Bothe BPP (Michel-Nr. 16-19)  
 200,–

123 6 5 Mark, farbfrisch und gut gezähnt, mit sauber aufgesetztem Stempel "SAIPAN 3/6 02" auf kleinem 
R-Brief nach Budapest mit Ankunftsstempel. Fotoattest Dr. Steuer VÖB (Michel-Nr. 19)   150,–
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 124  6  1897/99, 3 Pfennig ocker – 20 Pfennig, die komplette 1.Ausgabe mit Ausgabe "Marshall-Inseln" 
25 Pfennig und 50 Pfennig, alle mit jeweils sauber aufgesetztem 2. Stempel "JALUIT SH 27/5 00" auf 
R-Brief an Hauptmann von François, Baden-Baden, mit Ankunft sstempel vom 20. August. Im Kuvert 
leichter Siegelfl eck, die 3 Pfennig leichte Knitterspur, sonst bis auf einen leicht verkürzten Eckzahn bei 
der 50 Pfennig in einwandfreier Erhaltung. Die 3 Pfennig ist mit Entwertung durch den 2.Stempel 
außerordentlich selten. Fotoattest Dr. Lantelme BPP (1987)   (Michel-Nr. 1-4I+ 11-12)   2.000 ,–

 DEUTSCHE KOLONIEN 
 MARSCHALL-INSELN 

Hafen von Jaluit
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 125  6  10 Pfennig, senkrecht halbiert, rechte Hälft e, mit sauberem Stempel "JALUIT SCH 22/2 00" auf 
Ansichtskarte mit kurzem Grußtext nach Hadersleben mit Ankunft sstempel vom 6. Mai. Ein sehr 
schönes Stück des 1. Provisoriums. Fotoattest R. F. Steuer BPP (1997)   (Michel-Nr. 3IH)   5.000 ,–

 DEUTSCHE KOLONIEN 
 MARSCHALL-INSELN 

Postamt von Jaluit
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 126  6  1899, Berliner Ausgabe 3-50 Pfennig komplett mit 1. Stempel "JALUIT SCH 31/3 00" auf R-Brief an 
Philipp Kosack, Berlin mit Ankunft sstempel. Das Kuvert mittig etwas stärker gefaltet, die Frankatur 
einwandfrei. Signiert Drahn, Engel und Bothe BPP mit Attest (1981)   (Michel-Nr. 1-6II)   1.000 ,–

 DEUTSCHE KOLONIEN 
 MARSCHALL-INSELN 

Der Postdampfer 'Oceana' in Jaluit
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127 6 1900, "MARSHALL-INSELN" 10 Pfennig, diagonal halbiert, zwei ursprünglich zusammen gehörende 
Hälften, mit jeweils sauber aufgesetztem Stempel "JALUIT SH 4/12 00" auf zwei Ansichtskarten nach 
Bebra mit Ankunftsstempeln vom 21. April. Ein sehr seltenes Paar in schöner und einwandfreier 
Erhaltung. Jeweils signiert Bothe BPP mit Fotoattest (1980 bzw. 1981) (Michel-Nr. 9H)   3.000,–

DEUTSCHE KOLONIEN
MARSCHALL-INSELN
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 DEUTSCHE KOLONIEN 
 MARSCHALL-INSELN 

 128  6  1900, "MARSHALL-INSELN" 10 Pfennig, senkrecht halbiert, mit sauber aufgesetztem Stempel "JALUIT 
SH 4/12 00" auf Ansichtskarte nach Bebra mit Ankunft sstempeln vom 21. April. Ein schönes Stück in 
einwandfreier Erhaltung. Signiert Köhler und Fotoattest Dr. Steuer VÖB (1992)   (Michel-Nr. 9H)  

 1.500 ,–

Blick auf Jaluit
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 DEUTSCHE KOLONIEN 
 SAMOA 

 129  6  "PALAULI 2/6 09", drei saubere Abschläge, sauber auf senkrechtem Paar Schiff szeichnung 5 Pfennig und 
Einzelmarke 40 Pfennig auf R-Brief, mit R-Zettel von Apia, an Huch, Biebrich, ohne Ankunft sstempel.  
 (Michel-Nr. 8, 13)   300 ,–

Ansicht von Palauli
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DEUTSCHE KOLONIEN
TOGO

130 6 Krone/Adler 10 Pfennig lebhaftrosarot, 10 Stück, zusammen mit 20 Pfennig violettultramarin, mit jeweils 
sauber aufgesetztem Stempel "KLEIN-POPO 15 10 94" auf R-Brief der 5.Gewichtsstufe nach Berlin mit 
Ankunftsstempel. Die 20 Pfennig mit fehlender rechter untere Ecke aufgeklebt, die Frankatur mit 
unauffälligen Stockfleckchen, jedoch sonst farbfrisch und normal bis gut gezähnt. Eine eindrucksvolle 
Groß-Frankatur. Signiert Zenker BPP und Fotobefund Brekenfeld BPP (2023) (Michel-Nr. V47b, 48d) 
  200,–

131 5 "SANSANE-MANGU 20.5 14" sehr sauber auf Unterrandstück 3 Pfennig, auf Briefstück. Tadellos. 
Private Signatur und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2009) (Michel-Nr. 7)   150,–
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132 6 1891, "AUS WESTAFRIKA", 2-zeiliger Rahmenstempel sauber auf diagonal halbierter Krone/Adler  
10 Pfennig, Oberrandstück, als Zufrankatur auf Doppelkarte 5 Pfennig grün, mit langem Text aus 
Morgador, Leitvermerk "Via Kanarische Inseln" und handschriftlichem "Las Palmas 4/3 91" nach 
Stuttgart mit Durchgangsstempel von Hamburg und Ankunftsstempel. Portogerechte, unbeanstandete 
Frankatur. (Michel-Nr. DR47H+ P22)   200,–

133 6 "AUS WESTAFRIKA", Rahmenstempel, zweimal sauber auf- und zusätzlich nebengesetzt auf 4er-Block 
Krone/Adler 10 Pfennig, auf 'Deutsche Reichssache' mit handschriftlichem Aufgabevermerk "LAGOS 
6/1 91" nach Mainz, mit Ausgabestempel. Ein Wert der Frankatur leichter Eckbug, sonst einwandfrei. 
(Michel-Nr. DR47)   100,–

134 6 "Aus West-Africa mit Hamburger Dampfer",  klar als Entwerter auf Ganzsachen Karte 10 Pfenning mit 
Absender Stempel und Text aus Grand-Popo sowie Leitvermerk "per SS Ella Woermann" 1885 nach 
Hamburg mit Ankunftsstempel. Sehr schöne Erhaltung.
Provenienz: 'Romanow' (31. Kruschel-Auktion, 1991)    150,–

DEUTSCHE KOLONIEN
SCHIFFSPOST
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DEUTSCHE KOLONIEN
SCHIFFSPOST

135 6 1896, "Aus West-Africa/mittels Woermann-Dampfer/über Vlissingen und/ Oberhausen (Rheinland)" 
sauber abgeschlagener Aushilfsstempel des Dampfers 'Adolph Woermann' auf Krone/Adler Postkarte  
10 Pfennig (leichte senkrechte Bugspur) an Pastor Warnke in Grünow, Mecklenburg, mit vorderseitigem 
Ankunftsstempel. Die Karte ist datiert "Swakopmund 25. Juni1896", mit langem Bedarfstext. Ein 
attraktives und außerordentlich seltenes Stück.
Provenienz: Sammlung Erich von Willmann (erwähnt in den Berichten für Kolonialbriefmarkensammler

Heft 1/2 März 1948) 
'Romanow' (31. Kruschel-Auktion, 1991)    1.000,–

136 6 'Pisa-Provisorium': Postkarte mit längerem Text aus Shanghai, mit handschriftlich notiertem bezahlten 
Porto von "5" Pfennigen und sauber nebengesetztem "KAIS. DEUTSCHE MARINE-SCHIFFSPOST No. 
2 5/8/02" nach Grossneuhausen; in Deutschland nachträglich frankiert mit 1902, Germania 5 Pfennig, 
entwertet " BERLIN 1 MARINE-POSTBUREAU 115/9/02". Sehr schönes Stück.
 Provenienz: 'Romanow' (31. Kruschel-Auktion, 1991)    500,–
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DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER UND KOLONIEN
SAMMLUNGEN

137 6/ 
5/ 3/ 
0/ 
1

China bis Togo, postfrische, ungebrauchte und gestempelte Sammlung mit diversen Belegen, dabei 
Petschili, Vorläufer, Einschreiben, etc. Enthalten sind viele 5 Mark- bzw. Höchstwerte, DPT 10 a auf 
Satzbrief, DSW 9 auf 3 Ganzstücken, Kiautschou 2 und 26 A (2), Marschall-Inseln 1-6B, 9H auf Karte (2), 
etc. etc. Vieles signiert, diverse Atteste    10.000,–

138 6/ 
0/ 
1

China bis Togo, postfrische, wenig ungebrauchte und gestempelte Sammlung mit einigen Ganzsachen, 
aus Borek-Abonnement, dabei bessere Werte wie DPM 32B HAN und 19III, DPT 22I/II, DSW II ZS, etc.
    1.000,–

ex 137
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 DEUTSCHE NEBENGEBIETE 
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DEUTSCHE NEBENGEBIETE
SAARGEBIET

139 5 1920, 'Sarre' auf Germania, 1 Mark mit 26:17 Zähnungslöchern, farbfrisch und gut gezähnt, mit klar 
aufgesetztem Stempel "Saarbrücken 3 (St. Johann) 23.2.20" auf Briefstück. Tadellos. Fotoatteste Burger 
BPP (1994) und Haslau BPP (2023)  (Michel-Nr. 17B)   400,–

140 5 'SARRE' auf Ludwig 5 Pfennig-10 Mark, alle farbfrisch und gut gezähnt, mit einheitlichen Stempeln 
"HOMBURG Pfalz 15 MRZ. 20", bzw. die 5 Mark "WITTERSHEIM 29.5.20", je auf Briefstück. Die  
10 Mark leichte waagerechte Abschürfung, sonst einwandfrei. Signiert Dr. Schneider BPP und Fotoattest 
Haslau BPP (2023)  (Michel-Nr. 18-31)   500,–

141 6 '5 Pfennig-10 Mark, alle farbfrisch und gut gezähnt, mit einheitlichen Stempeln "St. INGBERT 2 JUL.20" 
auf philatelistischem R-Brief nach Saarbrücken mit Ankunftsstempel. Tadellos. Signiert Burger BPP und 
Fotoattest Haslau BPP (2023) (Michel-Nr. 18-31)   400,–

ex 140
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 DEUTSCHE NEBENGEBIETE 
 SAARGEBIET 

 142  6  'SAARGEBIET', Doppelkarten-Frageteil 7½ Pfennig mit amtlich zufrankierter und überdruckter 2½ 
Pfennig, zusammen mit 5 Pfennig, 10 Pfennig und 2 Stück 15 Pfennig, alle mit kopfstehendem Aufdruck, 
sowie 1,25 Mark, portogerecht frankiert als Eilboten-R-Karte nach St. Ingbert mit Ankunft sstempel. Die 
Karte ist außerhalb der Frankatur etwas fl eckig, sonst einwandfrei. Es wurden nur einige wenige derartige 
Karten zum Auff üllen von 50er Kartenpäckchen hergestellt; heute sind nur noch vier 2½ Pfennig-Werte 
mit Aufdruck "SAARGEBIET" bekannt. Signiert Burger BPP mit Fotoattest (1982), Fotoattest Haslau 
BPP (2023)  Michel-Nr. P4, 32-34K, 41)  
Provenienz: Fritz Kirchner (340. Heinrich Köhler Auktion, 2010)   5.000 ,–
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143 0 1921, Landschaftsbilder 5 Franken auf 25 M., ungezähnt, waagerechtes Paar vom unteren Bogenrand mit 
Druckdatum "10-4-21-V.", postfrisch, tadellos. In dieser Form sehr selten. Fotoattest Geigle BPP 
 (Michel-Nr. 83U Br.)   500,–

144 3 1928, Volkshilfe 40 C.-10 Fr. Komplett, sauber gestempelt "FRIEDRICHSTHAL (SAAR)a 11.1.29", 
tadellos. Fotoattest Geigle BPP (Michel-Nr. 128-34)   1.200,–

145 3 40 C.-10 Fr. komplett, einheitlich und sauber gestempelt "Saarbrücken 3 (ST. JOHANN) 30.12.28". 
Einwandfrei. Fotoattest Geigle BPP (2023) (Michel-Nr. 128-34)   1.200,–

146 5 10 Fr., mit sauberem Stempel "SAARLOUIS*1a 20.1.29" auf kleinem Briefstück. Tadellos. Signiert 
Hoffmann BPP mit Fotoattest (1980), Fotoattest Geigle BPP (2023) (Michel-Nr. 134)   1.200,–

147 3 1930, Landschaften 1 Fr. mit steilem Aufdruck in dunkelrotkarmin, sauber gestempelt HOMBURG * 
(SAAR) c 19.5.30". Tadellos. Signiert ArGe Saar, Fotoattest Geigle BPP (2023) (Michel-Nr. D20b)   300,–

DEUTSCHE NEBENGEBIETE
SAARGEBIET

ex 145 ex 146 147
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 148  6  1931. Volkshilfe 40 C.-10 Fr. komplett je mit Flugpoststempel "DORNIER FLUGSCHIFF DOX 4.JUN.31" 
und vorder- und rückseitiger Zusatzfrankatur via Lissabon mit portugiesischer Frankatur nach Rio de 
Janeiro und vorderseitiger SCADTA-Weiterfrankatur nach Cali in einwandfreier Erhaltung, sehr seltene 
Mischfrankatur. Nur wenige Belege sind bisher bekannt (Harms31.bS/COL   (Michel-Nr. 144-50u.a.)  

 300 ,–

 DEUTSCHE NEBENGEBIETE 
 SAARGEBIET 

Flugschiff  DOX
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 149  6/ 
4 

 Vorläufer 1920, Bayern-Abschied 10 Pfennig im Viererblock mit Stempel "DANZIG LANGFUHR c 
21.6.2020", portogerecht auf Brief nach München. Das Kuvert senkrecht gefaltet und leicht 
Beförderungsspuren. Signiert Infl a und Schüler   (Michel-Nr. V120)   300 ,–

 DEUTSCHE NEBENGEBIETE 
 DANZIG 

Ansicht von Danzig
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150 6 1941, Freimarken 4, 15, 30 und 30 Kopeken, mit Majakowski und Sportabzeichen 60 Kopeken, Nordpol 
80 Kopeken und Pavillon 50 Kopeken, mit sauberen Stempeln "ELVA 22 VII 41" auf beschriftetem 
Umschlag. Einwandfrei. Signiert Zierer und Fotoattest Krischke (2010) (Michel-Nr. 4, 7, 9-10, 17-19, 37)  
 1.000,–

151 6 Georgische SSR 30 Kopeken, mit Freimarken 5 Kopeken und 15 Kopeken , mit sauberem Stempel "ELVA 
6 VIII 41" auf beschriftetem Schmuckumschlag. Außerhalb der Frankatur senkrecht gefaltet, sonst 
einwandfrei. Signiert Keiler und Pickenpack (Michel-Nr. 29, 5, 7)   200,–

BESETZUNG II. WELTKRIEG
ESTLAND - ELWA
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 BESETZUNG II. WELTKRIEG 
 ESTLAND - MOISAKÜLA 

 152  6  1941, 10 Kopeken - 2,40 auf 50 Kopeken, die komplette Ausgabe, mit Stempel "MOISAKÜLA 4 VIII 41" 
auf adressiertem Umschlag. Tadellos. In dieser Form eine große Rarität der Besetzungsausgaben. Signiert 
Zierer und Fotoattest Krischke (2010)   (Michel-Nr. 1-7)   5.000 ,–

Bahnhof von Moisaküla
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 BESETZUNG II. WELTKRIEG 
 LITAUEN - WILNA 

 153  6  5 K.-1 Rbl., drei komplette Sätze mit je unterschiedlich hohem Aufdruck, mit Stempel "VILNIUS 31.8.41" 
auf beschrift etem Umschlag mit rückseitigem Ankunft sstempel, ein sehr seltener Brief, sign. sowie 
Fotoattest Huylmans BPP (2023)   (Michel-Nr. 10-18)   600 ,–

Panorama von Wilna
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BESETZUNG II. WELTKRIEG
SERBIEN

154 6 1941, Kriegsgefangene 0,50+1,50 Dinar – 4+12 Dinar komplett, mit vorder-und rückseitiger Zufrankatur 
auf R-Brief von "BEOGRAD 23.1.42" mit OKW-Zensur nach Freiberg mit Ankunftsstempel. Signiert 
Krischke BPP (Michel-Nr. 54-57, 2, 75)   150,–

155 6 1942, Flugpost 2 Dinar, 3 Einzelwerte, und 4 Dinar, 2 Einzelwerte, auf Luftpost-R-Brief von "BEOGRAD 
10.XI.42" nach Wien mit Zensur-Durchlaufstempel "Ag" und Ankunftsstempel. Signiert Krischke BPP 
(Michel-Nr. 66, 67)   200,–
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BESETZUNG II. WELTKRIEG
 UKRAINE - SARNY 

 156  6  1941, Aufdruckausgabe überkomplett, dabei 1,50 Krb. in allen drei Varianten sowie 3 Krb. zusätzlich mit 
der Abart 'Druck auf der rauen Papierrückseite', mit sauberen Stempeln "SARNY a 29 11 41" auf 
philatelistischem Brief. Fotoattest Krischke BPP (1982)   (Michel-Nr. 4-6A/B, 4AG)   500 ,–

Ansicht von Sarny
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 157  6  1943, Tunis, Feldpostpäckchen-Zulassungsmarke auf genetztem Papier, farbfrisch und für diese Marke 
gut gezähnt, mit Hitler 20 Pfennig, beide entwertet durch blauvioletten Langstempel "Bei der Feldpost 
eingeliefert", auf Päckchen-Verpackungsausschnitt mit vollständiger Absender- und Empfängerangabe. 
Der Absender mit der Feldpostnummer 13460 war Angehöriger der Aufk lärungs-Staff el 2(H)14, 
unterstellt der 21. Panzerdivision. Ganzstücke der Zulassungsmarke auf genetztem Papier sind 
außerordentlich selten. Ein attraktives Stück. Fotoattest Petry BPP (2023)   (Michel-Nr. 5b)   2.000 ,–

 BESETZUNG II. WELTKRIEG 
 FELD- UND INSELPOST 

Ansicht von Tunis
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158 5 1944, Rhodos gezähnt, mit Gefälligkeitsentwertung "FELDPOST e 25.12.44" auf Briefstück. Ein besonders 
schönes Stück in einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Petry BPP (Michel-Nr. 8A)   800,–

159 6M 1944, Rhodos-Weihnachtsmarke, waagerechtes Paar der Typen IV und III, zusammen mit Leros 
durchstochen, mit Normstempel "FELDPOST h 16.2.45" des Zweigfeldpostamtes in Porto Lago, auf 
Luftpostbrief, nach Schönow bei Berlin. Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. Eine in dieser Form 
einmalige Frankaturkombination und einer von nur 2 bekannten Briefen mit einer Mischfrankatur mit 
der seltenen Type IV. Fotoattest Petry BPP (2009) (Michel-Nr. 12IV/III+ 11B)   3.000,–

BESETZUNG II. WELTKRIEG
FELD- UND INSELPOST
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 160  6  1945, Hela, U-boot-Zulassungsmarke in violettultramarin, rechtes Randstück mit Normstempel 
"FELDPOST i 06.4.45“ auf philatelistisch beeinfl usstem Brief nach Hamburg. Dem Kuvert senkrechte 
Faltung, sonst einwandfrei. Fotoattest Petry BPP (2023)
 (Michel-Nr. 13b)   1.000 ,–

 BESETZUNG II. WELTKRIEG 
 FELD- UND INSELPOST 
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 161  6  1945, Kurland-Schnellbrief mit langen Text, mit sauberem Stempel "FELDPOST b 16.4.1945" nach 
Hamburg. Der Absender war Angehöriger des Gren.-Regiments 1148, das im April 1945 im Bereich der 
18. Armee in Kurland stationiert war. Sehr schöne Erhaltung. Fotoattest Gabisch BPP (2009)  
(Michel-Nr. 16Fb)   500 ,–

 162  6/ 
5 

 Sammlung: 1920/44, 15 philatelistische Belege und ein Briefstück, dabei 2 Briefe St. Nazaire, Saar 161-67 
auf Blanko-Umschlag, etc. 5 BPP-Atteste   300 ,–

 BESETZUNG II. WELTKRIEG 
 FELD- UND INSELPOST 
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 DEUTSCHLAND NACH 1945 
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 DEUTSCHLAND NACH 1945 
 SBZ 

 163  2  1946, Th eaterblock geschnitten, Wertstufen 6, 10, 12 und 16 Pfennig fehlend, postfrisch wie verausgabt, 
tadellos. Eine seltene Abart. Fotoattest Dr. Jasch BPP (2023)   (Michel-Nr. Bl.3AXFII)   600 ,–

Deutsches Nationaltheater in Weimar vor dem Wiederaufb au
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DEUTSCHLAND NACH 1945
SBZ

164 3 1946, Messe-Block mit Wasserzeichen 'Stufen steil steigend', sauber entwertet durch Sonderstempel. 
Tadellos. Fotoattest Ströh BPP (2011) (Michel-Nr. Bl.5YZa)   150,–

165 3 1949, Goethe-Block mit ungewöhnlich starkem Verschnitt, sauber entwertet durch Sonderstempel. 
Signiert Schönherr BPP und Fotoattest Paul BPP (2006) (Michel-Nr. Bl.6)   150,–
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DEUTSCHLAND NACH 1945  
 DDR 

 166  6  1954, Off setdruck 20 auf 24 Pfennig mit Zufrankatur, portogerecht auf R-Brief von "LANGEWIESEN 
29.3.55" nach Elmenau mit Ankunft sstempel. Ein schöner Brief mit der seltenen Marke. Signiert Dr. 
Zempel, Fotoattest Schönherr BPP (2009)   (Michel-Nr. 439aII)   800 ,–

Ansicht von Langwiesen
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DEUTSCHLAND NACH 1945
BERLIN

167 6 1949, Bauten 60 Pfennig als portogerechte Einzelfrankatur auf R-Brief, eigenhändig beschriftet und 
adressiert vom Kriegsgefangenen Rudolf Hess, von "BERLIN-SPANDAU 4 25.2.50" mit Dienstsiegel 
"ALLIED PRISON SPANDAU OFFICIAL" an seine Frau in Hindelang mit Ankunftsstempel. Im 
Umschlag links unauffällig geschlossene Aktenlochung, sonst gute Erhaltung. Ein interessantes und sehr 
seltenes Zeitdokument. (Michel-Nr. 54)   300,–

168 6 1949, Währungsgeschädigten-Block, zusammen mit Viererblock Grünaufdruck 5 Pfennig, mit Tages-
stempel "BERLIN W 22.2.50" als portogerechte Frankatur auf Luftpost-Brief in die USA. Zu erwartende 
leichte Transportspuren, sonst einwandfrei. Fotoattest H.-D. Schlegel BPP (2023) 
(Michel-Nr. Bl.1, 64)   500,–
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 DEUTSCHLAND NACH 1945 
 FRANZÖSISCHE ZONE 

 169  6  1949, Rotes Kreuz 10 – 40 Pfennig , alle 3 Ausgaben je auf philatelistischem Brief, Baden und Württemberg 
als Einschreiben gelaufen mit Ankunft sstempel, diese Fotoattest Straub BPP (2009), Rheinland-Pfalz 
signiert Schlegel BPP   300 ,–
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 DEUTSCHLAND NACH 1945 
 SAARLAND 

 170  3  1948, Hochwasserhilfe-Blockpaar, jeweils Type VI, sauber gestempelt " SAARBRÜCKEN 2/DER 
FRANZÖSISCHE AUSSENMINISTER BESUCHT DAS SAARLAND/ 15.12.48". Tadellos. Fotoattest 
Geigle BPP (2023)   (Michel-Nr. Bl.1-2)   1.200 ,–

 171  3  1948, Hochwasserhilfe-Blockpaar, Type IV bzw. V, sauber gestempelt "ST. INGBERT (SAAR)-inmitten 
schöner Wälder und Höhen 29.10.48 ". Einwandfrei. Fotoattest Geigle BPP (2023)   (Michel-Nr. Bl.1-2)  

 1.200 ,–
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DEUTSCHLAND NACH 1945
SAARLAND

172 8 1949, Jugendherbergswerk 8 Fr. und 10 Fr., je im senkrechten Paar vom linken Bogenrand, dabei ein 
Wert 10 Fr. mit Plattenfehler 'Farbstrich unten in der Mauer', mit Zufrankatur, portogerecht auf 
Ersttagsbrief-R-Brief von "SCHIFFWEILER 11.1.49" nach Bad Oeynhausen mit Ankunftsstempel. 
Einwandfrei. Fotoattest Geigle BPP (2023) (Michel-Nr. 262-63, 263I)   300,–

173 6 Dienstmarken: 1949, Wappen 10 C. (4) und 30 C. (2) sowie 1 Fr. (2) und 2 Fr., mit sauberen Stempeln 
"SAARBRÜCKEN 21.12.50" auf portogerechter Orts-Drucksache des Arbeitsamtes. Einwandfrei. 
Kurzbefund Geigle BPP (Michel-Nr. D33, 34, 35, 36)   200,–
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 174  6  1945, deutscher Druck 80 Pfennig schwarzblau, gezähnt L 11½:11, mit Amerikanischer Druck 4 Pfennig, 
portogerecht auf R-Brief von "DUISBURG-RUHRORT 20.10.1946" nach Oberhausen mit 
Ankunft sstempel. Fotoattest A. Schlegel BPP (2007)   (Michel-Nr. 34b, 2z)   400 ,–

 DEUTSCHLAND NACH 1945 
 BIZONE 

Blick auf Duisburg-Ruhrort um 1945
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175 0 Bundesrepublik: 1989, Willi Baumeister 60 Pfennig, breitrandig ungezähnt, mit linkem Bogenrand (hier 
Klammerloch), postfrisch. Bis auf eine kleine mittige Knitterung einwandfrei. Eine sehr seltene Abart, 
lediglich ein Bogen von 25 Stück wurde bekannt, von denen allerdings bis auf ein weiteres Stück alle 
Stanzlöcher aufweisen. Eine moderne Rarität. Fotoatteste H.-G. Schlegel BPP (1989) und H.-D. Schlegel 
BPP (2023) (Michel-Nr. 1403U)   500,–

176 6/ 
4

1997, Weihnachten 110 + 50 Pfennig, ungezähnt, im kompletten Kleinbogen, mit Zufrankatur auf 
überfrankiertem Orts-Post-Express Brief von "RENDSBURG 29.5.00". Fotoattest H.-D. Schlegel BPP 
(2007) (Michel-Nr. 1960U)   300,–

DEUTSCHLAND NACH 1945
BUNDESREPUBLIK
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177 6 1945/90, 24 Briefe und Karten sowie eine Seite aus Einlieferungsbuch, meist frühe Berlin-Frankaturen, 
aber auch Bund 1470 F auf Brief    800,–

178 3/ 
0

1946/98, 9 Marken, Blocks bzw. eine Einheit, meist Abarten wie z.B. Bund Block 4II, aber auch SBZ Block 
1xa, etc. Diverse BPP-Atteste    500,–

DEUTSCHLAND NACH 1945
SAMMLUNGEN

ex 177

ex 178
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»Sammler sind  
  glückliche Menschen«

Johann Wolfgang von Goethe
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Notizen · Notes
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen

1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 
fremde Rechnung.

 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 
Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.

2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 
begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose 
zurückzuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen 
Geboten entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot 
gebunden, wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom 
Versteigerer sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den 
Zuschlag zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irrtümlich 
ein rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. 
Der Bieter bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des 
Zuschlags gebunden. Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die 
Position ohne Rückfrage an einen anderen Limitbieter abgegeben 
werden.

 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem 
Ersteigerer ein Kaufvertrag zustande. 

3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft wie es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z. B. „höchst“, „auf alle Fälle“, 
„bis Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. 
Das Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis 
„Gebot“ beträgt EUR 10,–. Online-Direkt-Gebote über das Internet 
bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen 
Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch 
keine Gewähr, er haftet inbesondere nicht für das Zustandekommen 
der technischen Verbindung. Das Widerrufs- und Rückgaberecht 
bei   Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 
(§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22% des 
Zuschlagspreises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für 
Porto, Verpackung, Versicherung und ggf. Import (Zusammen: 
„Sonstige Leistungen“) werden den Käufern in Rechnung gestellt. Die 
auf Provision und sämtliche sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende 
Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) wird gesondert in Rechnung gestellt. 
Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer auf Lose (derzeit 19 %) die mit 
einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. Lieferungen in Drittländer sind 
gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, 
auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis befreit. Lieferungen an 
Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. erfolgen unter 
Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die 
Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die 
Kaufrechnung sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die 
Auktionsrechnung mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar 
nach der Auktion ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen 
Nachprüfung und eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer 
für Dritte bietet, muss seine Vertreterstellung vor Beginn der 
Versteigerung offenlegen; andernfalls kommt der Kaufvertrag mit dem 
Bieter zustande. Bis zur vollständigen Zahlung - bei Zahlung durch 
Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - bleiben die Lose Eigentum des 
Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe der ersteigerten Lose besteht 
erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. Kosten des Geldverkehrs 
gehen zu Lasten des Käufers.

6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe 
von 1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher 
oder niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung 
mit einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz liegt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach 
oder nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer 
berechtigt, vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % 
der Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und 

Käuferprovision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, 
sofern der Käufer nicht nachweist, dass ein Schaden überhaupt nicht 
oder nicht in der Höhe der Pauschale entstanden ist. Die Geltendma-
chung eines nachgewiesenen höheren Schadens durch den Versteigerer 
bleibt unberührt.

7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. 
Wenn der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer 
über, sobald die Ware versandfertig der Post oder einem anderen 
Versandunternehmen übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für 
die Versendung eine Transportversicherung an, deren Kosten der 
Käufer zu tragen hat.

8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer 
übernimmt keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, 
Mängelrügen, die ihm rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an 
den Einlieferer weiterzuleiten. Im Falle einer Rückabwicklung des 
Kaufvertrages erstattet der Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein 
darüber hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 
Tagen nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel 
vom Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch 
zwei voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität 
und Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den 
Abbildungen ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) 
können nicht zum Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringen von Zeichen jeder Art.

 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlasst, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die 
Kosten trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits 
geprüfte Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen 
bzw. Atteste, die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur 
Verfügung stehen, von diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, 
der Bieter hat sein Gebot unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen 
von ihm bestimmten und von dem Versteigerer akzeptierten Sachver-
ständigen abgegeben.

 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist 
berechtigt, den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu 
verweisen.

9. Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungs-
störungen (z.B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz 
zweifacher Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter 
Forderungen) auch Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in 
unserem berechtigten Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem 
Schutz des Auktionswesens vor Schäden liegt oder diese hieran ein 
berechtigtes Interesse nachweisen. Das können beispielsweise Strafver-
folgungsbehörden, Wirtschaftsauskunfteien aber auch andere Aukti-
onshäuser sein.

10. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch 
für den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzver-
träge finden darauf keine Anwendung.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder 
Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: April 2023
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General Conditions for Auction

1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of 
third parties.

 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights 
and claims arising from the vendor’s instructions or the knocking 
down of lots.

2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to 
withdraw, combine and divide lots. Equal bids are determined by 
drawing lots. A bidder is bound by his bid if it is followed by a 
higher bid which is invalid or which is immediately refused by the 
auctioneer. In case that a higher bid, which was placed in time, 
erroneously was overlooked or in any other cases of doubt, the 
auctioneer may cancel the knocking down and reoffer the lot. The 
auctioneer may knock down a lot subject to the seller’s subsequent 
approval. The bidder is then bound by his bid for a period of four 
weeks from the date of making the bid. In case of a lot being 
knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the 
hammer a contract is established between the seller and the buyer. 
The auctioneer is legally bound, if so requested, to divulge the 
seller’s name to the buyer and the buyer’s name to the seller.

3. Written orders to bid will be executed conscientiously and 
safeguarding the client’s interests, but without recourse. The 
maximum prices as offered will be exhausted only to the extent as 
necessary to overbid other offers. In case of a bid “at best” the 
auctioneer may bid up to three times the start price, in case of bids 
“at any price” or “buy” up to ten times. The minimum bid for lots 
without estimate or for lots marked with “Gebot” is EUR 10,-. 
Online bidding via the Internet requires the consent of the 
auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids the 
auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the 
state and/or quality of the internet connection.The distance 
contracts laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and 
returns do not apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 22 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will 
be charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost 
of import (in total=expenxes) if necessary.

 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the 
buyer is obliged to include the respective VAT in his/her VAT 
declaration in his/her home country.

5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. 
Invoices to room bidders are payable immediately, all other invoices 
are payable upon receipt. Invoices issued during or immediately 
after the auction are subject to review and possible amendments; 
errors reserved.

 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be 
the buyer.

 Lots remain the property of the seller until payment has been made 
in full which includes clearance of any cheques and payment of any 
bills of exchange.

 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment 
has been made in full.

6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or 
part month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can 
prove that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is 
justified; the interest rate is at least 5 % higher than the basis 
interest rate per year.If the buyer fails to pay promptly or does not 
take up the lots, the auctioneer is entitled to demand flat-rate 
damages of 25 % of the hammer price in compensation for forgone 
commission and for expenses incurred unless the buyer can prove 
that there is no damage or that the amount claimed is excessive. 

The auctioneer reserves the right to claim higher damages 
subsequently.

7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be 
effected at his expense. If the buyer is a company, the risk will be 
transferred to the buyer as soon as the goods have been handed over 
for dispatch to the post office or another dispatch service. The 
auctioneer offers a transport insurance, the costs of  which have to 
be born by the buyer.

8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions 
in the catalogue do not mean guarantees for quality and 
authenticity. The auctioneer is not liable for any defects of the 
items. He commits himself, however, to transmit without delay 
complaints about defects to the consignor. In case of reversed 
transaction the auctioneer will reimburse his commission to the 
buyer; any further claims to him are excluded.

 Claims relating to obvious defects must be received by the 
auctioneer within ten days of handing over or delivery. The 
auctioneer is entitled to require the buyer to obtain at his expense 
reports from two independent experts that substantiate the claims. 
No claims of any sort, in particular relating to quality and quantity 
may be made in respect of collections, accumulations and other 
large lots. Unless stated otherwise, quoted catalogue values are not 
binding.

 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason 
of further small faults. Defects which can be seen from illustrations 
(margins, perforations, cancellations, centering etc.) cannot be 
subject of complaints.

 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the 
addition (or removal) of marks of any sort.

 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which 
will be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the 
auctioneer unless otherwise determined by the buyer.

 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as 
decisive unless the bid is made subject to certification by any expert 
nominated by the bidder and approved by the auctioneer before the 
auction.

 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as 
such by experts.

 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all 
complaints directly to the seller.

9. In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims 
despite two reminders of undisputed or legally enforceable claims) 
also accessible to third parties if this is in our legitimate interest to 
prosecute or protect the auction system from damage or if they 
prove a legitimate interest in this. These may be, for example, 
criminal prosecution authorities, credit agencies or other auction 
houses.

10. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; 
the special provisions for distance sales do not apply.

11. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any 
disputes arising shall be referred to the court having jurisdiction in 
Wiesbaden under German law.

12. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in 
part, the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of April 2023

(This translation of the “Allgemeine Versteigerungsbedingungen” is 
 provided for information only; the German text is to be taken as 
 authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer · Tax (VAT) Information

Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 
Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit 
UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen USt.; der 
Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.
Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an.  Diese 19 % USt. werden Händlern in 
der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.
Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet.  
Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.
Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europäi-
schen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen 
wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  Lose 
ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die Differenz-
besteuerung eingebracht und weiter verkauft werden. 
Dies gilt auch für die Lose mit einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commission and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced to all 
domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.
Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.
Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the „Reverse Charge System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.
For lots marked with a circle (°) next to the lot number an 
additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a 
turnover tax identification number.
Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.
For lots marked with a dot (•) next to the lot number 7 % 
import charges (not tax, non deductible) will be charged 
to all buyers within the European Union.  Buyers outside 
the European Union will not be billed these import 
charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the lots 
with a dot (•).
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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BHF Bank Frankfurt  IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31    BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00    BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00    BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt  IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08   BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT Code 
zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for transfers 
in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright · Copyright

Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre und 
Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe freigegeben. Für 
kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. Any dupli-
cation, processing, distribution or any form of utilisation beyond the scope of copyright law shall require the prior 
written consent of Heinrich Köhler Auctions.

Hinweise · Notes

Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass sie 
den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken der staats-
bürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der 
Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens sowie der Geschichte oder 
ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen dennoch, 
diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we suggest you 
should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte aus 
Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are repro-
duced online on www.heinrich-koehler.de.

Bankverbindungen · Banking Arrangements
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Atteste der meisten Einzellose -wo vorhanden- sind unter 
www.heinrich-koehler.de einzusehen

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese spätestens 
einen Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. Höchste 
Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden. Alle damit zusammenhängende Kosten werden vom 
Käufer getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen 
Fällen der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der Auktion 
und erfolgt in der Reihenfolge der Zahlungseingänge.

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.

Ergebnisse, Ergebnislisten können direkt nach Zuschlag des Loses im Internet 
www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis – oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen – bis 2 Wochen nach der Auktion möglich. Bei 
Interesse können Sie unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose 
bzw. Abschluß der entsprechenden Session die in Frage kommenden Lose 
abfragen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Certificates for most single lots are available at www.heinrich-koehler.de

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as long as 
they arrive here at least 1 working day before the lots are auctioned. We 
guarantee to safeguard your interests and observe the strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer bears 
all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is the rate our 
bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working day 
following the auction and is carried out as per the sequence of incoming 
payments.

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the auction. 

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific session of 
that lot and until 14 days after the auction.
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Kontakt · Contact

Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren
Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 370 Auktionen bewiesen, 
zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und Herbst  
zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für den kleinen 
Geld beutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen oder der Auflösung 
großer Lagerposten: bei Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen 
Ansprechpartner.

Successful auctions for more than 100 years
Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 370 auctions since its foundation in 1913 that it is among 
the  leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in spring and one 
in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy demanding customer or 
complete dealer’s stocks, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Das Heinrich Köhler-Team · Th e Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 · E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Jede Auktion ist das Resultat der Arbeit einer Mannschaft . Das Ergebnis die Ernte gemeinsamen Schaff ens.
Every auction is the result of the joint eff orts of a team. Th e result is the harvest of joint creativity.
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Buchhaltung / Administration
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This auction catalogue shows selected stamps and 
covers from the ERIVAN Collection. They represent 
only a small amount of the extensive collection.

A series of about 30 auctions over a period of five 
years is planned for Erivan Haub's entire philatelic 
life's work – in Wiesbaden, New York, and Zurich, 
as well as at International Philatelic Exhibitions in 
Stockholm and Essen.

World's Leading Stamp Auction Houses
Heinrich Köhler in Wiesbaden, H.R. Harmer in 
New York, and Corinphila Auctions in Zurich were 
commissioned with the marketing and sale of this 
marvelous collection. The three stamp auction 
houses belong to the Global Philatelic Network, 
which has a total of five locations in Europe, 
America, and Asia. All of these auction houses 
contribute their knowledge of the most important 
international philatelic markets and bring decades 
of experience to the project. Together they offer 
unique expertise in the field of stamps and postal 
history on a national and international level.

Experienced Philatelists and Sought-After Experts
The network is made up of well-known and 
experienced philatelists from various countries who 
are active as globally recognized experts on national 
committees and as members of the international 
Association Internationale des Experts en Philatelie 
(A.I.E.P.). The Network’s companies operate and 
maintain large in-house libraries. They also have all 
the relevant auction catalogues and card indexes for 
the respective core areas.

Dieser Auktionskatalog zeigt ausgewählte Briefmarken 
und Briefe aus der Sammlung ERIVAN. Sie stellen nur 
einen kleinen Auszug aus der etwa 8.000 Stücke 
umfassenden Sammlung dar.

Für das gesamte philatelistische Lebenswerk Erivan Haubs 
ist eine Serie von etwa 30 Auktionen innerhalb von fünf 
Jahren geplant – in Wiesbaden, New York und Zürich 
sowie anlässlich der philatelistischen Weltausstellungen in 
Stockholm und Essen.

Weltweit führende Briefmarken-Auktionshäuser
Mit der Vermarktung und dem Verkauf wurden Heinrich 
Köhler in Wiesbaden, H.R. Harmer in New York sowie 
Corinphila Auktionen in Zürich beauftragt. Die drei 
Briefmarken-Auktionshäuser gehören zur Unternehmens-
gruppe Global Philatelic Network mit insgesamt fünf 
Standorten in Europa, USA und Asien. Alle Auktions-
häuser bringen ihre Kenntnisse der wichtigsten internatio-
nalen Philatelie-Märkte und jahrzehntelange Erfahrung in 
das Projekt ein. Zusammen bieten sie eine einzigartige 
Expertise im Bereich Briefmarken und Postgeschichte auf 
nationaler und internationaler Ebene.

Erfahrene Philatelisten und gefragte Experten
In dem Netzwerk agieren bekannte und erfahrene Philate-
listen aus verschiedenen Ländern, die unter anderem als 
weltweit anerkannte Prüfer oder Sachverständige in 
nationalen Gremien sowie als Mitglieder des internatio-
nalen Prüferverbandes Association Internationale des 
Experts en Philatelie (A.I.E.P.) tätig sind. Die Unternehmen 
der Gruppe unterhalten und pflegen groß angelegte 
hauseigene Bibliotheken. Zudem besitzen sie alle relevanten 
Auktionskataloge und Karteiregistraturen der jeweiligen 
Kerngebiete.

Renommierte Auktionatoren: Das Global Philatelic Network
Renowned Auctioneers: The Global Philatelic Network
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Sell Your Stamps Where Your Stamps Sell Best
The Global Philatelic Network opens up the possibility 
of selling stamps where they can best be sold: “Sell 
your stamps where your stamps sell best.” Following 
this motto, the Global Philatelic Network supports 
collectors in offering their stamps on the best local 
collector markets – all over the world and with 
personal service. 

Sell your stamps, where your stamps sell best
Das weltumspannende Netzwerk eröffnet die 
Möglichkeit, Briefmarken dort zu verkaufen, wo sie sich 
am besten verkaufen lassen: Sell your stamps, where 
your stamps sell best. Diesem Motto folgend unterstützt 
das Global Philatelic Network Sammler dabei, ihre 
Briefmarken zu den optimalen Konditionen anzubieten 
– überall auf der Welt und mit persönlichem 
Full-Service. 

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER

The Global Philatelic Network
Sell your stamps where your stamps sell best

• HEINRICH KÖHLER Auktionshaus, Wiesbaden, Germany 
Das älteste Briefmarkenauktionshaus Deutschlands, gegründet 1913 
The oldest stamp auction house in Germany, founded in 1913.

• CORINPHILA Auktionen, Zurich, Switzerland 
Das älteste Briefmarkenauktionshaus der Schweiz, gegründet 1919 
The oldest stamp auction house in Switzerland, founded in 1919.

• CORINPHILA Veilingen, Amsterdam, Netherlands 
Briefmarkenauktionen seit 1974 
Stamp auctions since 1974

• JOHN BULL Stamp Auctions, Hong Kong 
Das älteste Briefmarkenauktionshaus Hongkongs, gegründet 1975 
The oldest stamp auction house in Hong Kong, founded in 1975.

• H.R. HARMER, New York City, United States 
Briefmarkenauktionen seit 1940 
Stamp auctions since 1940

Die Partner des Global Philatelic Networks sind · The Partners of the Global Philatelic Network Are



144 S A M M L U N G           E R I VA N

Notizen · Notes


	381_ERIVAN_Deutschland_01_Vorspann
	381_ERIVAN_Deutschland_02_Inhalt
	381_ERIVAN_Deutschland_03_Nachspann



